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Aaribom iieiwM 
Hitze, Mrre, Wassermangel 

iAünzllcher Ausfall der Gmte ln Rvrbamerlka  ̂Wafferrayonlerung 
Vmschreckenplaoe 

Aommuolßmausmmsch 
aus Hamau 

Von «t«em Hemui« Knmer der chinesi
sche« Vevhültnisse wird m»S geschrieen: 

Schrecknibnachrtchten to-mmen aus Ehiim: 
die rote« Bcn  ̂sind im Anmarsch. Sic 
Hoven pch etuer Reche grötzerer lh 
müchtt̂  und fi«d auf dem Wege dazu, das 
von ihnen terreriperße Eebiet noch ertlich 
zu vevgrößem. Ve  ̂ weldunßen wmoieu 
nur für die ickervaschend, dik  ̂ »te die nh«l-
sten Engländer, in Unkenntnis der wahren 
Situation in <!^tua kknftlich gehalten wur« 
den Di» eußUsche» Uachrichtvwgenturen 
halben es merkwürdigerwetft bisher vermic-
t»cn, von der Tätiget der roten Truppen 
in EchtnU allPt»»iel zu sprechen. Nur in den 
ietzten Tagen haben fie ipnz ptütztich ihr 
Schweige« gebrochen, und dies wohl aus 
dem Grunde, »eil die TätigSeit der Roten 
fich nunmehr auch auf die Htüdi« ausge
dehnt hat, welche die Europ  ̂ teherber« 
gen. 

Echo« vor Dvet Monuten Hobe» die lo«-
ntmiftijch« Trupps in Ehina in 778 Lau 
öeSdeztrSen gewirtf̂ Wet. Rur in lS7 da
von habe« sie sich eingenistet. Die übri
gen LandeSbezirle hatten nur ad und zu, 
jedoch nicht in allzugvoßen Aeitabständen, 
die UoberfäSe koumnmistischer Baude« «uS-
zuhalten. Dî  Vanden bestanden damals 
». T. aus den sogenannten „regulären" 
r»uppen, zum auderm Teil auS Partisa-
«en r̂etfen, Kompagnien der Roten Gar
de und der Zugend-Garde, sowie bewafs-
neteu Landkilis. ?^e „regulären" roten 
Truppen »M-en damals etwa «Ü.000 
Kann, »»an gcht jedoch nicht fehl in der 
Einnahme, daß die roten Banden im allge
meinen etwa «ber «0.000 Ampfer" ver-
ftisen. Diese  ̂ist größeren Cchwankun. 
gen unterworfA  ̂ je nach dem Um»fang de« 
jeweiligen RktionSgebieteS des organisier« 
ten Kerns dieser Banden. Ts  ̂nî  über
trieben, diesen oryanifierten Kern als eine 
richtiggehende chinesisch rvte Armee zu be-
zeichnen. 
VW« d«n N.W, v-ndi» in«lch^«„ 

kommunistisch- „3t»»iswi-. dl» w i«. 
>^« »«steten Ort«, ew» Srt Sowkt̂ rr-
W°st emrichtei,̂  Eil« Ichmq« 
MIchen »«m n»i«n .MNtik» unb lxn 
zlvii«n G»wj«tadministn>l««n lifteht «t«nt 
lich nicht, ge nach t«r ItrMatlch«,, La« 

sich Mdlich 
^««r <«» ««r?h»nder »« lalal«, So«». 

um ich«, a« nächsten «a». ««, 
!km muH,  ̂ nIÄerMlväen 
»m wkd« ». den Ma».n ,u g«Is»n °̂r 
>>>r>e« «nnte Thwa >8 n»t« S»n>-
Meglermigen Mlen. Hiut« dürst« 

noch »rIKer sein. M« ProvInM. di« 
m^n »»rschi-Ixnstin «eil«, di« «»wstt« 

Kiangsi, Fukien, Httnan, 
und Kwangsi. Am meisten M. 

 ̂N dle Kommun  ̂ in der fiwvchsten 
chinesischen Provinz Kwandung zu Hause, 
«ven Hauptstadt Kantvn ist. Neuerdings 
sind eS die nördlich von Kwantung yokege-
nen Provinzen .Hünan und Hupe, -:>ie am 
meisten unter rster Herr-choft letdea. Di? 
y^stadt von Hünan ^st Tschan^sa. die 
v t̂stadt von Hupe Wirhan merk-
^ürdiges lSebilde, auS drei Städten: 

Wutschang und Hcmjang, besteht. 
 ̂eurotpkischen HprachgcSruuch wird Wu-
 ̂geivKhnlich mit Hairkau identifiziert. 

RO. R e w y o r?, 7. August 

Die Rachrichten, die au» aleu Teilen der 
mittlere« und siiî iche« Staaten iiber die 
AuSwirkunge« r̂ furchtbare« Hitze und 
Diirre eintreffen» taute« niederschmetternd. 
Die Vevillleruug ist gii«tlich oerzweifelt, da 
sie ««tDtiß tuskhe« »utz, »i« die Felder >S«s 
lich «rtzd«.  ̂Ernte ist sogut wie ver« 
«iî  Geit de« letzte« Rege« sind dereits 
77 Tag» «rgange«. 

T« alm Kirche« «erde« »«ausgesetzt Ge
bete sitr de» Re  ̂»errichtet̂  täglich sinbe« 
grobe Prozeffione« statt. Zu mehrere« Oe» 
te», so besouders i« Virgwieu, wurde« «er-
su«  ̂ unttruouuue«, «« künstliche« Rege« 
z« erzeuge«, «a« oersichert, daß der i« gro
ßer HDHe zerstreute Sta»d bie Lustfeuchiig-
Deit lm^utriert, was z« Rie r̂schlägeu 
fiihet. I« de« letzten Tagen kreise« unAis-
ge  ̂Mugzeuge i« der Luft u«d zerstreue« 
tA«»enu»etse feiueu St««d, a«ei« alles oer-
gtbe«s. I« Tharlesto« «. a«bere« Städte« 
der Gßdftaate« dega«« sich die Veoiilkerung 
gege« d«S Radio aufz»leh»euy da augeuom» 
«e» »ird, datz grotze elektrische Energie« 
die Schuld an der Dtirre seien. Eine Depu-
tatiou intervenierte bereits bei die Regie-
r«»g i« dem Ginne, datz mindesten S zwei 
Monate die Radiosender außer Vetried ge
setzt «erden stUen. DK Tahache, datz sich 
stellenweise grotze Heuschreckensthî rme zei-

die «och das veraichteu, was von der 
Trockenheit bisher oerfchout gebliede« ist, 
briugt die Leute um den Verstand. deu 
letzten Tage« mehreu sich unausgesetzt Fälle 
oo« GeiPe««»«ach<«»ge«. «»ch tt» Zahl 
der Selb^orde ist bedeuklich gestiegeu. 

Roch katastrophaler als die Diirre gestalttt 
sich der Vaffermangel. Alle Quelle« uud 
andere kleiuere« VaßerlSuse find schon 
lä»gst gänzlich oerfiegt. Die Wasserleitungen 
sllhre« nur noch wenig Wasser uud sunktio-
uiere« nur zu bestimmte« Tagesstunde«. Die 
«erweudung des Wassers zu Badezwecken ist 
strengstens ««tersagt. J«folge Waffer- und 
Futtermangels geht das Vieh herdenweise 
ein, soweit eS nil̂  rasch erschoflen wird, um 
wenigstens eine« Teil des «ermiigenS der 
Landbevölkerung zu retten. 

Der Schaden, den die katastvsphale Dürre 
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biSH« augerichttzt hat, »ird auf weit mehr 
als eine halbe Nitimde Dollar geschätzt. 
Der RuSsall a« Getreide stellt fich auf min
destens  ̂Mllioeien Zentner dar. Am 
stärkste« find die Gegend zwischen den 
Flüsse» Poto««, Mississippi und Ohio be-
trosfe». 

Da die heurige Getteideernte «ehr oder 
weuige» als vernichtet anzusehen ist, «eis?n 
die Getrsibes r̂eise in de« letzten Tagen mi 
de« grotze« «rse« in Rewyork und ^cago 
sprmchhaste «ustvSttsbewegung a«f. Die 

Rotiermlge« steigen von Gtnnde zu Stunde, 
da die Spekulation die günstige Gelegenheit 
soweit als möglich auSzunützeu trachtet. Die 
Regierung berät Matznahmen, die gegen die 
Spekulativ« zu ergreise« wäre«. 

Der gestrige Tag «ie» in Renwork die 
«rötzte Hitze seit zehn Jahren auS. Das Ther 
«o«et«r wies SS Grad Celsius a»f. Rieder-
schmetternd wirken aus die Bevölkerung auch 
die Berichte der vetterstatiouen, die das 
Anhalte« der Hitze uud Regenl̂ igkeit noch 
dmch mehrere Wochen ankiindigen. 

NSubemnwefen ln Numänlm 
Frecher Merf»« »«» heatchke» T«, — ars»I,l»1e Versvlg««» 

In !>er Nähe der StM Buzeu wurde 
gestern nachmittags ein frecher Raubüber-
fall MlSgelfichrt, der die B^ölterung in 
grotze Erregung versetzte. Der Oberstaats
anwalt Dr. KrupenSky aus Bukarest mit 
Gemahlin, ein Staatsrat «nd ein Rechts
anwalt, ebenfalls mit Gattin, unternahmen 
einen Ausflug in die Uu^bung der Stadt. 
In einem Walde wurde die Se^Zellschast von 
^«r Bande bis an die Kihm bewaffneter 
Banditen überfallen, gänzlich ausgezogen 
und vollkommen beraubt. Unter Mitnahme 
der Kleider und der übrigen Effekten der 
Ausflügler verschwanden die Rî r nach 
vollbrachter Tat ftmÄoS. 

LM. B u k a r e st, 7. August. 

In A^>amS« bezw. Evaskostüm hielt sich 
die Gesellschaft bis zum Abend im Walde 
vevborgen. Erst mit Anbvuch der Dunkel
heit verliehen die Herren das Bersteck und 
Hamen bis zum ersten Hcmse, wv sie solange 
blî en, bis auS der Stadt ihre Kleider ei,v 
trafen. Erst dann konnte man bei der Po
lizei die Angelegenheit zur Anzeige brin« 
gen. 

Starke Gendarmer^epatrouillen durchstrek 
fm die ganze Umgebung von Buzeu, ohne 
jedoch î Sher irgdeinen G?folig vuifzu»^-

sen. Die frechen Bmrditen konnten noch mcht 
«tSgesor  ̂ worden. 

„Mitz Universum  ̂
Amerifauerin 

Bei der GchlaheitSkvukurrouz i» Galoeston 
Guropa an dritter StVll». 

RO. V a l v e s t o n , ? .  A u g u s t .  
Die „Mih Undversmn 1930" ist gewählt. 

DieslnÄ fiel die Wahl nicht auf eine 
Europüevw, wie in den letzten Jaî ren, son
dern auf oine Amerikanerin reinlstm Gchla-
^s, auf die 17jähriqe blonde Doroty Go f f. 
Den zweiten Sî ttheitzpreis erhielt eben
falls eine Ameritanl̂ n. Hellen Hannan 
aus New-Jersey. Erst die dritte Stelle 
besetzte eine Europäerin, >die Rumänin N a« 
m i n i e a. Den vierten Preis errang die 
Russin D e k 0 r s a f i n. 
In der amerikanischen Ovffentlichkeit rief 

der Umstand, daß eine Amerikanerin für 
ein volles Jahr als die schönste Frau der 
Welt erklärt wurde, so große Beqet̂ terung 
hervor, daß man für kurze Zeit so^r die 
Folgen der latastto^halen Dürre verqaß. 
Man spricht dovon, daß für die nächste 
SchöncheitSkonwrrenz in S l̂vestvn alle 
Hebel in Bewegung gesetzt werden sollen, um 
auch im Jahre 1SS1 die schönste Fr^u der 
Welt unter den Ameriknerinnen auszu
suchen. 

choslowakei, Holland, Holen, Schwebe»  ̂
Griechenland und der Schweiz teil-nohmen. 
An der Spitze der jugoslawische DeloMo» 
steht der PrSsid  ̂ der Jugoilawischen 
StaatSveamtenvereinigung Jovanvviö. 
Beratungen werden mchrere Tage w An
spruch nehmen. 

Sln gante« Dorf abgerutscht 
RO. Neapel,?. August. 

Beim Dor  ̂T 0 c c 0 a n d i 0 i-iß stch 
am Bergabhang, auf welchem d-ie Aissted-
lung liegt, «ne starte Evdschichte los ^md 
begann allm^Mch talwärts zu rutschen. Das 
Dorf wurde Kreits meljrery hundert Meter 
gegen das Tal getraigen. Die Bewohner 
f̂ lüchteten panikartig aus den Häusern und 
beobachteten a»l» der Ferne da? ZerstSrungS 
werk. Einzelheiten konnten bisher nicht In 
Erfahrung gebracht werden. 

SMernatlonaleBeamteniagung 
RO. Genf,?. August. 

In feierlicher Weisse wmde hier die 3. 
JnterWtionale TagMg der Beamten erSsf« 
net, an welcher 300 Delegierte au» Frankreich, 
Jugoslawie n, Oesterreich, der Tsche-

DöNeuberichte 
Z ü r i c h , ? .  A u g u s t .  D e v i s e n :  V e o g r a t z  

9.l275, Paris 20.22875, London Ä5.0ö, New 
York 514.10. Mailand 26.9375, Prag 15.20, 
Wien 72.tt8, Budap '̂st 90.3LÜ, Berlin 1S2.90 
Lj ubljana, 7. August. Berlin 15.47 

Bttdaipest W7.7, Zürich 10W.90, Wien 
700.50, London 874.53, Nelvyork bK.A, 
Paris 221.00, Prag 167.13, Triest 29Ü.1Ü. 

Zpenäel kür äen 

k»010.?0dlvt 
äer ^ntituderkulosenlix» in /̂ «fidor! 
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Wuhan.Hanlan ist hiermit die grî ßte TtM 
Chinas und ein überaus lvichtiger Handels
hafen und Janc,tse.Fluß. Die strat̂ 'gische 
Bedeutung HanbauS tiegt darin, daß an 

dieser Stadt die länDe ultd »voihl wichtisistc 
Eisenbahn- imd S^raßenverkehrSlnie j^an-
ton'^^ki,ig den .Iangtsee«Fluß überquert. 
Außerdem hat Ha^zlau eim TKüsseljtelUing 

zum oberen Ianfltsee. Von .^>ankau au« 
kennen die bedeutendsten d"« mitt» 
leren und unteren Ianqtsee. wie Kiukianj^^ 
SLangking, Wuhu und die scpicfe chinesisch 
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Hauptstadt Nanking nlilitärvsch bt-'Scoht 
inerden. Von diesen CtMen befindet sich 
Kiutiang bereits in Gefirhr, jeden Augen
blick von den Kommunisten befehlt zu wer
den. AX) A'usltinder, die in der Kiukiang" 
GesenÄ Zommcrfrischler iveilten, muß-
ten schleuiuB abtransportiert »verdcn Die 
Lage HankauS erscheint deSlvogen besonders 
prekär, lveil die Eismbahn strecke Hankau-
Peking von den Kommunisten bereits un
terbrochen st. Der Uurstand, daß drei Re-
^iinenter der Nationalregierung zn den 
Roten übergelaufen sind, zeigt deutlich, wt'e 
weit die Zersetzung der Armee Tschiang-
Kai-Scheks, des Ministerpräsidenten d^S 
„geeinten" China, bereits fortgeschritten ist. 

Tschiang-Kai-Säiek sah sich bisher nicht 
in der Lage, die roten Truppen energisch 
zu bekämpfen. Cr war und ist bis zum heu
tigen Tage durch die Schwierigkeiten ge-
Ibuttden, 'die ihm lwul Norden her seitens 
der Aruiecn der Marschälle Jen-.^^ai'-chan 
und Fcng-Iü-.<>siang drohen. Auch hat er 
alle Hände voll mit der so^nannten Kwang 
si'Klique zu ^un, einem Berliand revoltie» 
rcnder G-.'neräle, der etwa unfreiwillig unt 
«den Kommunisten die Aufgalie teilt, Un-
rul)e in Sidd- und Zentral-China zu stiften. 
Es muß angenommen n>erden, das; Tschiang-
Äai-5chek sich nunniehr ulit aller Energie 
an die Bekämpfung der roten Banden her
anmacht, ehe es zu sp<it ist. Cr wird umso 
mehr Veranlassung haben, als die frenlden 
Mächte ihrerseits Mafinahmen zur Nieder
kämpfung >der konlmunisti'^ckien >>errscha^t 
ergriffen haben. Anscl>einend trauen sie der 
Nankinger Zentralregierung keine belon« 
deren .^>eldentaten zu. Nichts beweist so klar 
das Fiasko des Nankin^er MinisterPräsiden-
ten als das Ueberliandnehmen der kommu
nistischen Belvogung im.^>erzen des Lande?. 
Es ist Gefahr im Vorzuge — wird sie ge
bannt Norden? 

Schreckensherrschaft in Ehina 
«bergriss« der «»««««m»» >«>«« >»»I«ad«r — «««»a« 

vor de« Fall 
T o k l o, l». August. 

Nach hier vorliegenden amtlickien Berich, 
ten dehnt sich die Schreckensherrschaft der 
KonMuniste« in China inlmer weiter auS. 
Englische Privat'nleldungen aus China be
richte,, i'lber schwere Uebergriffe gegen drei 
englische Frauen. Tie Fran des englischen 
Chefingenieurs der Tientsin - Pukan - Eisen
bahn wurde in ihrem Hause von einem chi
nesischen Eoldaten durst Bajcnettstiche le
bensgefährlich verletzt. Ferner werden zwei 
Missionärinnen, Miß Har rison und 
Mik N e t t l e t o n, die sich seit längerer 
Zeit in den Händer der ^toinnmnisten be
finden, nlit doul To^de lvdroht, falls von den 
britiscl^en Behörden nicht innerhalb kurzer 
Zeit das verlangte Lösegeld in der .Hi^he von 
(ilX)0 Pfilnd gezahlt wird. Ein Chinese hat 
an Misi Garrison eine,, Brief gerichtet, :n 
dem die Martern geschildert werden, die 
Mis; Nettleton ausgesetzt wurde. Dein Briefe 
lag unter anderm ein abgeschnittener Fm-
ger vo,. Miß Nettleton bei. Die Konrmuni-
sten drohten von beiden Frauen sämtliche 
Finger abzuschneiden, salls das Lösegeld 
nicht sofort gezahlt würde. Der Generalse
kretär der englist'hen M!ssionS>station in Chi
na wartet gegenwärtig noch auf eine anlt-. 
liche Bestätigung dieser Meldungen. Sollten 
sie sich als richtig erweisen, so ist mit einem 
Eingreifen der englischen Regierung zu 
rechnen. 

S ch a n g h e i, K. August. 
In Tschangscha wurden drei Matrosen 

des englischen Kanonenbootes „Teal" bei 
einein Geplänkel mit chinesischen Kommuni

^emal VaMas vanMaer Voloft 

WWWM-M. 

I?'«, !̂ k. SM! ZH! x îl" 

sten verwundet. Das amctikanische Kanonen 
boot „Palos"' wnrde in der Gegend von 

schangscha zum zweiten Male von 
munisten angegriffen, wobei ein Matros»: 
verletzt wurde. Auch italienische und japa
nische Ä'anonenboote wurden in der Gegend 
von Tschangsck)a aus Maschinengewehren be-
schössen. Die Besetzung von H a n k a u durch 
die jiommunisten wird nun in aller Kürz  ̂
erwartet. Die ausländischen Möchte haben 
zu«! Schutze ihrer Staatsangehiirigen lind 
deren Eigentum bisher elf Kriegsschiffe vor 
Haukau zusainunengezogen. 

Ueber die Borgänge in Tschangsck)a be
richtet ein in Cl̂ nghai eingetroffener chi
nesischer Flüchtling, daß die Kommunisten 
über 60.000 Mann '̂erfügen sollen, die alle 
mit Munition und Uniformen gut ausge
stattet sind. Mehrere Tausend chinesische Zi. 
vilisten sind in letzter Zeit getötet worden. 
Et̂ va 4000 Angehî rige der Kuomintang u. 
Angestellte der Regierung werden vermißt. 

L o n d o n, K. August. 
Die britische Regierung hat die Entsen

dung weiterer KrtegSschisse nach Hankau an
geordnet, auf das kommunistische Angrlfs 
befürchtet tverden. Me britischen Behörden 
in China haben alle Vorkehrungen für ivei 
tere Schutzmaßnahnien für britisches Leben 
und Eigentum getroffen. Di« Vorschläge der 
britischen Flottenstation für »vettere Sicher 
heitSnlaßnahmen stwd von den hiesigen Re 
giermtgsstellen gebilligt nwrden. 
In T s i n g t a u ist eine Division Vau-

tonefisck)er Truppen gelandet ivorden, die 
General H. anfu unterstützen soll, der vor
läufig noch auf Seiten der Nantingregie-
rung zu stehen scheint. An der Tientsin— 
Pukau—Eisenbahn werden starke Regierung) 
truppen zusammengezogen. Die angekündig« 
te Offensive gegen Tsinanfu hat jedoch noch 
nicht begonnen. Weitere ü0.0yl> Äkann wer
den" für die Wiedereroberung von Tsinanfu 
er^vartet. 

P a r i s, S. August. 
Der Gerichtshof von H a n o i in Jndo-

china ist erneut zusaminengetreten, uni die 
148 K'dmlnunisten abzuurteilen, die wäh
rend der Unruhen in Hanoi Bombeil ge
legt oder sie gegen öffentliche Gebäude ge
schleudert ^ben. 

Glaubeu und am l7. Juli wurden alle drei 
auf dem elektrischen Stuhle im Sing-Sing. 
Gefängius hingerichtet. Ry>bart!chi? und 
Greschowijak beschworen bis zum letzten 
Augenblick ihre Unschujld. Bogdanow. der 
als dritter ins Todeszimmer gebracht wur-
de, erklärte v»r der Exekution: „Eben haben 
Sie zwei vollkommen unschuldige Menschen 
ermorhet. Hier, vor diesem schrecklichen 
Stlchl, schwöre ich bei Vott. Rybartschik 
und Greschowijak niemal» unid in keiner 
Weise an der Äiche mitbeteiligt waren. Ich 
niar schuldig. Meine Mittäter Ovaren z^vei 
Chicagoer Banditen." 

»adnilnle Treblnse 
eröffnet 

—Lastvo 

Dieser Tage wurde die neue Bahnstrecke 
Trebinje Lastva in der Herzegowina er
öffnet. Sic ist ein Teil der projektierten 
Bahnstrecke nach der (itna gora. Der Er
öffnung wohnte als Vertreter des K'önigS 
Brigadegeneral Jovanoviü sowie 
der BautennUnister Trifunovi 6 bei. 
Die neue Linie untersteht der Staatsbahndi
rektion Sarajevo» -

Kinodmnd tn »raWen 
27 «inder tst, l0 jch»er verletzt. 

R i o  d e J a n e i r o ,  K .  Aug. 
Während eine Kinovorstellung für Kin

der zündete ein Kind «in Streichholz an, wo
durch einen Stapel Filme in Brand geriet. 
Im Nu stand das ganze Theater in Flan'.-
men. 27 Kinder fonlden den Tod, 10 andere 
erlitten so schwere Brandivunden, daß keine 
Hoffming für sie besteht. 

Maffenverolftungen In der 
Sornlson 
W a r s c h a u , ? .  A u g u s t .  

Wie aus W i l n a gemeldet wird, erkra,ik 
ten üiber 100 Soldaten des dortigen 6. In
fanterieregiments an schweren BergistungS-
erfchei-niungen. S5 Inlfan?t«risten mußten in 
schlver erkranktem Zustande ins K'ran/eil-
Haus überführt iverden. Die BerMuiigen 
werden auf den Genuß von schlechtem 
Fleisch zurückgefüihrt. Die Militärbchörde lei 
tlüte eim strenge Untersuchung ein. ^r Vor
fall erregt in der Oeffeutltchkeit gwßes Auf-
föhen 

der g^gemvärtig nIeni ch e >h e r (Neu-An gora) für den Präsiidenten der türkischen 
Nc;>ublik gebaut wird. 

Doppelter Justizmord? 
Drei Russeu, Rybartschik, Gre^chovijat u. 

Bostdianow wurden von 'dem Strafgerick)t 
in Buffalo in den Vereinigten Staaten tve» 
gen eines an einein Gasttvirt verübten Raub 
nwrdes, zum Tode verurteilt Die Hinrich
tung wurde unl zivei Wochen verschoben, 
da Bogdanow erklärte, daß er zwar am 
Morde teilgenomnien, die beiden anderen 
aber unschuldig seien. Den Ausführungen 
Bogdanows schenkten die Behörden keinen 

Marlene Dietrich verlangl 
Schadenerlatz 

Die Filmtünstlerin Marlene Dietrich, 
über die Nachrichten von einem BoykoU 
durch amerî nische Frauenorgani'sationcn 
verbreitet wurden, ivird gegen die Verbrei« 
ter dieser Meldungen durch ihren Berliner 
Rechtsbeistand Dr. Frey eine Schadenersa^-
klage anstrengen. 

Marlene Äetrich fühlt sich durch die ver
schiedenen PM!ika.tionen über ihre angebli
ch künstlerische und gesellschastlî  Artung 
in ihrem Ruf als Künstlerin geschädigt. Da 

Veat lla§ gell! auf Sek 5ttahe? 
Roma« von Vtfried v. Hanftein. 
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Die Hi^lrcn traten in das Zimmer, in 
dem er als Gesangcner allein lag. Ter 
Grenzoffizier, der damals die Patrouille 
geleitet hatte, Kommissar Dr. Schlüter aus 
Berlin, ein Protokollführer, ein Unteroff> 
zier und ^ Friedrich Wehn. 

Wie Krüger ihn sah, glitt ein freudiger 
Schimmer über sein Gesicht. 

„.Herr Wehn, Sie hier?" 
„Herr Krüger! Armer .Herr .iltrügcr'." 
„Wie gut, das; Sil? gekoniuien sind! 

lhabe doch nun nvnig^stens einen Freund 
hier! Ich bin ja kein Schmuggler." 

„Nicht so viel reden, das darf nicht sein. 
Sie haben nur zu antivorten, ivenn Sie ge
fragt sind." 

Krüger erbleichte und ließ sich wieder in 
die Kissen fallen. Wehn war auf das tiefste 
erschüttert. 

Dr. Schlüter trat auf ihn zu. 
„Ihre Aufgaibe ist eigentlich durch den 

Beschuldigten selbst schon gelöst. Es besteht 
also kein Zweifel, daß dieser Maiin Ihr 
fri'ls>erer Buchhalter Otto Krüger ist?" 

„Kein Ziveifel." 
„Dann bitte ich Sie, iet^t in daS Ni'b^'n-

zimmer Lu treten uird zu walten, i^b wir 

Sie noch einmal brauchen." 
„Bleiben Sie in meiner Nähe! Seien Sie 

niein Fre'und!" 
„Sie liaben zu schweigen." 
Erschüttert ging Mhll l)lna>uS. Wie hat 

sich Arilgers (^"sicht in diesen wenigen Tagen 
verändert! Die Wangen eingefallen, tiefe 
Ringe unter den Augen, die Haut blutleer 
und Stinlme veräirdert. Ihn hatte er sei
nen Freund genannt, an ihn klamnierte <r 
sich ulit allem Vertranen, lind er war eS 
geivesen, der ihn znerst in das Unglück ge
stürzt hatte; die falsche Anzeige brannte auf 
seinenl (^^wissen. 

Drinnen nahnt Dr. Schlüter ain Bett 
Plaß. Man überließ dein gewiegten Krimi
nalisten gern die Leitung des Verhörs. 
„Nun, Kri'lger. Sie loissen. daß je^s Leug

nen zniecklos ist. Seien Sie kliig uird erzäh
len Sie uns ganz ofsen, wie alles gekommk^n 
ist, beson'ders auch, wie Sie zu den Jmvelen 
kamen, die Sie über die Grenze schmuggeln 
wollten." 

„Ich ha'be sa nichts von den Jilwelen ge-
ivußt, wirklich nicht." 

Schlüter niachte ein verstiniuiteS lZ'/esicht; 
der Offizier lachte auf. 

„Herrgott, ivarum wolleii Sie uns Mär
chen erzählen." 

„Es ivar doch gar nicht mein Koffer, den 
ich trug, es nxir doch Mischeks Tasc .̂ Wir 
hatten getauscht, nxil ich nicht weiterkonnte, 
da hat niir Mischet meil«n schlveren Koffer 
aibgenomiiiei, Uiid seine leichte Tasche ge-
geben. Ich 'l>atte doch gar keine Ahitung, daß 
Juwelen darin ivaren." 

Schlüter blieb ganz ruhig. 
,.In Ihrenl Koffer, den Sie Miischek gege

be haben ivollen, war alio keine Schmuggler 
ivare?" 

„Geiviß nicht." 
„Wie sah denn Ihr Kosfer auS?" 
„Wie so ein kleiner Handkoffer aussieht. 

Braun, er >var nur aus Pappe nnd mit 
Wachstuch bezogen. Die Anfangsbuchstaben 
uieines Nnii,enS swiiden daraiif. Ein O. und 
ein K." 

Der Offizier war aufmerksiun geivorden, 
gab denl Uiiterofsî ier einen leisen Auftrag, 
Uiid dieiser ging. 

„Nnn sagen Sie mir einnial, ivenn Sie 
keine Schmulgglerware hatten, ivarum woll
ten Sie denn mit der Schiinigglerbande über 
die Grenze." 

„Ich ivußtc wirklich nicht, daß eS 
Schinuggler ii>aren. Ick) kaiiiUe Herrn Mi
ischek doch als vornehmen Herrn und hatte 
Bertranen zu ihm.'' 
„Das ist doch dk'rsel.l>c' Mischek, iiiit dein Sie 

daî  fainose Speckgvschäst niacken woUtiUi?" 

-Ja!" 
„Aber iveshalb flohen Sie denn?" 
„Mischek sagte mir  ̂ daß ich streckbriefNä 

verfolgt würde." 
„Das ist richtig. Sie wissen doch auä 

warum." 
„Der Herzer wird inich alrgezeigt haben.' 
„Wer Herzer?" 
„Der Handelsmann Herzer, der tnir dl« 

zivoitausend Mark auf We l̂ bieh, die ich 
am dreißigsten Juni zahlen sollte. Er wc hnt 
in Berlin, Grenadierstraße 32". 

„Also dem waren Sie Geld schuldig mif 
einen Wechsel? Nichts weiter? Und deshalb 
glauben Sie, daß Sie so rasch steckbrieflich 
verfolgt werden?" 

„Ich hatte ja eilie Umvahrheit gesagt; ich 
hatte nicht ividersprochen, ^S Mi!sk!̂ k dem 
Herzer er^Hlte, ich sei Prokurist bei deiî  
^rren Wehil Söhne, und ich war doch nur 
Buchhalter und führte die Kasse." 

„Nun sagen Sie einmal: glauben Sie 
wirklich, daß deswegen der Steckbrief er« 
lassen wurde? Haiben Sie denn mit dem 
Herzer gesprochen?" 

„Nein." 
„Herr Msck/ek iiiachte nrir sclche Angst, 

er sagte, der .Herr Herzer sei so böse au! 
inich und ivl'l.rde inich glei6i verhaften las' 
sen, weil es ein Betrug fei, den ich verübt 
nnd iveil ich unter falschen Vorfpiegelunge-
sein Geld genoinmen hätte. 

Gortsetzung solgt.) 



8. Auhufi IMi. 

chr i>u.rch d-iek B«rSßfentli6iung Engage-
lnontschamtm bei der mtenultionalen Filni" 
brauche, ^ie mit dem anierikanlschen Markt 
rechnet, angeschnitten worden sind, n>iDd Mar 
lene Äotrich Schadenersatzansprüche von 
M).<M Mark geltend machen. 

EheUlde Treue mtt eimm Mord 
bewiesen 

Einen surchtbtiren l1l!ivschul<dsbe)veis trat 
die Frau eine^ 3Vja>)ri<fen Larrdwirts in 
Dombrova in Polen an, ldie von iihrem 
Manne beichuldigt ^vorden ivar, die e^'liche 
Treue gebrochen zu haben un'd ihn nnt 
einen, landwirtschaftlichen Avk»eiter zu lv 

"trügen. Um iihre Unschuld zu beweisen, lud 
die Frau den Arbeiter M sich nnd spaltete 
ilhin in l^genwart thres Vdannes n:it einer 
Axt den Schädel. Der Arbeiter ivar sofort' 
tot. 

Die indischen Gefängnisse iibersilM 
Aea« schwere >««schr«il»nge>, 

Da« sanfte Lvwengebrall 
In Anierika bosteht eine besondere Kim-

niissiou, die sich den Kampf gegen den Lärm 
in den Städten zun: Ziel geatzt lhat. Diei'e 
Aomnlissioll >.)at ein interessantes E^peri« 
ment dorgenoiinnen. Sie stndierte die Stär 
kc 'des Brüll<'iis der Rau^btieve im Newyor-
ker Zo-ologische,: Garten, uln diese Lautstärke 
nllt dem Stmftenlarm in Newyorik zu oer-
gleicheli. wurde hivbei festqeftellt, dasz 
das Ärüllen der Löiven auf desl Strassen 

Als Protest gegeil die Verhastuug der 
Äongresifiihrer in Bonibay drangen am 
Dienstag (^a^idhianhänger :n A l l a-
h a b a d in eiil 'IcliulgebaM^c ein, zerstör
ten die Einrichtung und setzten die Triiiniuer 
in Braird. Die Lehrer und der Schuldiencr 
wnrden nliMllldelt. Die .Poli.^ei schritt ein 
und nahin eine An,^HI Verhaftungen vor. 
Die (^csäugnisverwaltilng in B i h n r 
mußte wegen Ueberfulluug der Gefängnisse 
einige l^efangcue, die zu geringen Strafeil 
v e r u r t e i l t  w a r e n ,  f r e i l a s s e n .  I n  P a t  n a  
wird gegen^värtig ein Notst»fä,ignis znr 
Unterbringung von l.'iiX» Gesangeneil er
richtet. Eine Au'5d l^^nnug dieser Anlage i'st 
bereits geplant, da keine UnterbringungS-
inbglichkeit mehr fi'lr die stänidig znnehmeit-
de Zahl der Ber^fteten l^i-andhi-Anhänger 
besteht. 

Von den Vertretern de? Kongresses ist in 
Bonvbat) ein nelies Aktionsprogrannu ver-
i>ffentlicht worden, das, wie nian i,, eilgli-
schen .^reisen befiirchtet, zn netten Zusam
menstößen mit der Polizei fithren ivevde. 

Ter ^ongres^ fordert darin ein verstärkte?' 
Etreilpostenstehen, den Botikott liritischer 
.!j)aren, Äerletztlng der (^-i'seke und eiite of
fene Mißa6itnng der Änw-l.'isttiigen der Be
hörden. 
In S u f k n r, ilu oberen Sindgebiet, 

kain es Dienstag früh zu schtl>ereu ,^nsam-
inenst!öf»en .^wischen .^^induc! und Moliaunne-
danern. Tie Polizei unter Ann'en-
dnng der Schußwaffe die ftr^'itcitd^n Par-
tei.'n trennen. Bic'her sind 1!^ Tote und l.'iO 
BerleNte festgestellt. In dieser Zahl sind die 
Opfer d-es polizeilichen Borgehens nicht ent
halten. Die Polizei hat mehr als l.'sX) P.'r-
sonen verhastet. Die !.'agc ist weiter ernst, 
^'ichtschene Eleniente haben die alkgeineiite 
Uuruhe zu Plimdernngen ansffenüttt. Von 
ipaiderabad sind zwei ütompagnien indischer 
Truppen nach Sukkur unterwegs. Alle ^^^anpt 
straßon nnd i^fsentlichen l^ebände sind nnt 
Mafchinenge^'esirposten besetzt. Die europäi
sche 'Bevölkerung hat,znr Unterstitt'.ttng der 
englijschen Truppen Freiwillige ent'andt. . 

Die Taifun-Katastrovhe in Japan 

?!^wyorks höchstens in eitler En>tfertlung j  ̂
voll 2s)—30 Fuß (7 dis 1l) Ä)t0ter) gehört 
vvrden könnte, an eiilzelneil Stellen ober 
n-äv.' der Äönig der Tiere ü'berha^upt ni6)t 
iinstanide, >das DrSh^en ldes städtischen Ber« 
kehrs AU ül>ertKnen. . 

Dieser 'vergleich s-oll den Louten lüber die 
Stärke des Lärms auf den Straßen von 
Newvörk ein? Borstellung geben. Äe größ
ten t^?^rZnsr:,'e iverden durch^'die ^'ötnngetr 
«bei Viularbeiten, ferner durch Nahrungen, 
Daulpferfirenert imd durch das Tosen unter 
irdi'.ckier ExpreßzÄye v<mirsacht 

Technik vertreibt die Romantik Indien«. 

D.!r ^f'^'llie L'sten wird itntuer nt<chr seiner 
Ronlantik berailbt. D>e moderne Technik 
«dl^iugt i'tberall hin, selbst nach den» fernen 
S i a ul. Dabei n^er-den gl-Ai.z eigenartige 
Ne.ultate erzielt. So hat jetzt der Wnig 
von 3iaiti j^schlossen, seine Puilthap un'd 
eingetwrenen FSchler a'bz^ischaffen, da er 
'sich in seinem Palast s«?ben eine Kühlan
lage. die aus Amerika gekomnten ist, ein-
balten liesv. Seine Maj^'ftät ist zuvifelkoS 
fortschrittlich gesinnt, und man k<mn nur 
«seitle Beimln>d«?ung darii!ber ailsspvechen, 
daß er so mit der Zeit Schritt HAt. 

'liomantisch veranlagte ??a!turen werdeil 
es bedauern, daß der einst so prächtige und 
fch^ilMlernde Nvtinen imnier abhi^giffer 
von den neilesten technischen Errltn^nschcrf-
ten wird. In wenigen Iahren ilvrden Rei
sende in Indien söatt der Elefanten nur 
noch Traktoren zu ieSkien bekonimei, und 
^att 'der altehnvürdigen Tempelglocken nur 
noch Lautsprecher höreu. Es wird ein eigen 
artiger AMick sein, ivenn man aus einer 

. angelsg^en Straße Indiens eitie l5itkel-
tochter des FÄrsten Burma »der Natal auf 
eiuem Motorrad vorbeirchen sehen wird, 
.Mlftatt daß sie in einer inal<'ri'sct>en Zänfi^ 
vovü!t>er<^stvaHelllwirdj. I'empors mutsnturl 
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die die Insel K i u schin und be'j0nx^rs die .'oafenstiadt Mgaisali lr)einkincl>te: (^i'un-
kene Schiff im .H^irfvu von Na gasa ki. 

Die letzten Stunden 
Siegfried Wagners 

Da« Test««««» — Vayreulh dleib» «hallen 
Der Tod des Sl'lmes R'ichard Wagners 

kain allen unvermiittolt nnd ntx'rra'ckiend. 
Atn 18. Juli, auf einer der letzten Proben 

filr dei, neu in!lz<^iiierten ,.Tannl>iiuser", die 
auf der Bühue des ?^t'''piell!iali''es statt« 
faud, fiiel Siegfried Walgner plötzlich n-n. 
^^llle Anwesenden hatten sofort deil Eindruck 
eines Schlaganfalles nnd glaub' 
ten, daß er bereits im Sl"r'l>en I>!ege. Man 
brachte ihn in die Villa Wt^im'riod und so-

Gseo r̂ied Waaner ml» feiner Saittn Winnifred 

w<chrh'Kcillj.iA die L^eitung der Bayreu tl)er ^'l'stipiele ichlerilehnwn wlvd>. mit seilten 
Ki^ndevn inl Garten der Villa Wahnsried. 

dann in d-ils tlra»keiil>aiits, dan?it er itnter 
ftändi^r äl'^tilicher Bev^bachtung sei. Die be-
l)altdein»den Aerzte gal^etr von vorill)ervin 
nitr gerini^e Hvffnltns, auf l^nei^ung. 

Di<' 'jchniereil .s>erzallfälle wechselten bei 
dm Patienten nlit StltnÄ<'n und Tag>n ab, 
an denen er sich verl^altnismästig n>obk 'ühl-
te. Sie>gfr.i<d Wagner ist sict» teineil Augen» 
blick der Bed<'uklichf!'lt seines Ziistandes be
wußt steu>esen^ Er verfolgte lebhaft den künst 
Ierisch<>n Erfolg der einzelnen Aufführungen 
Vor einit^en Tagen gch^'llte sich der .^^er^e'^-
kraukltttg noch eitie Lmlg'.'imltZündung ">in' 
>11. ^?lnl noriititta^s v.r chünnnerte 
stch der Zustand star'. 'Z'er Patient wnr!>e 
a a t s> i s ch nnd n>ir «neisten? ibewnßtl'.'s. 
llni balb i' Uhr trat der Tl>d ein. Nnr seine 
(^^tlin llnd der bt-baiid^^ind'.^ Arzt uxin'n an 
^k>'send. Auch nachher n>ilr^e in dnis Toti'n? 
^VNtN'er nienrand eini^''laiie'n. der nicht zu 
deit nächsten ^i^ruxlndten gehörte. 

Schon set^t lvschästlat m>ait sich iitit der 
Zukunft 'der Banr^utb^'r kVeitipieie. Siegfried 
^l^ner i)at vor einiger Zeit ein T e st a« 
IN e lt t geitiacht und l>ei einem Notar bin-
t>.rlegt, ilt denl er getiaile Anol-dniingen 
üb<r die tüilüige Leitung und jl>r>ganisati!^^:l 
der '^>abreul>r F^-st'piele gibt. Dieses Te-
sdainetit ist tloä) nicht t>evi>knct mtd '^ein In
halt lloch nicht lx'kanttt. Eine) ist sich<'.r: im 
nächsten ^ahre nvl-^d.n die Festspiele g-Ntau 
llNtl) denl Prsfiraitnn durcht̂ eführt l̂ vtden, 
das Siegsried Wagner atlfgei'v^'llt l>ilt. Ans 
l^^vuiid der Testametlts^x'stiinnlungen Tieg
fried Wagners ist d!">e ^lenaue Or^iani'lUion 
getroffen wordeti, die die Fort'setulng der 
großt'n Äal)l-euth«'r Festspiele auch iveiter 
sichert. 

t̂sgDed A>oig«r 

^Mari-börer Zcil'Utllg" Mm wer 2l^ 

leitli^ Gattitl W-in'ifred zur Uitiversale^cin 
eingelettt. Dr^ Knüttel umd Vries, die dem 
:^>erwaltungsausschusi der Feslspiete atlg.hör 
teu, l)<li'en hmte !>er Wituie Wagu'.r'^ ih
re --tellett z.ur Disposition gestellt, wurx'ir 
ivber uvu di«?ser gebeten, ihre ^'leinter w^i-
ter^usühren, da der P.'lit^irbei^e leiite At'n-
der''ln<^ iiu ^i<?rlrxiltun^^?llus»ichliß Zic. ünicht 

Am dem InlanSe 
^lt S a r a 1 e v o ist d<'r bekannte 

goslawische Cport^Nliailn und Advolat T?k. 
tor Iko ^ u ^ nsar eineni 5.>'r;jchlaae er
legen. Die Leiche mnrde iin .'^a^!' s-t^end aitf 
^esutldeii. >^eiil Tod ernx'ckt allgeniein<^ 
Teilnahme. 

Der (5rsillder der Weltra n iil r a k e-
t e, Prof. L) b c r l l) slain>inl l'ekattlttlich 
aus Jugoslawien. Vor eitiigei, Tax^e,^ ist er 
in seiner .'^'imat i,, Novi Vrbas zuin Besu
che seiner Cltern eingetrofsel?. Seitl Vater 
befindet sich seit vielen Jahren als Arzt in 
einem Sanaiorinni in Novi Brbas. 

Am 7. August beginnt in V e l. V e e-
k e r e k das jugoslawische Landes-^^chach^' 
tnrnicr. Aus dein Draubanat ist be
r e i t s  d e r  S p i e l e r  L u d t n i g  G  a  v  r  o  S e t  
ans Ljubljana migeineldet. 

Unter äußerst komplizierten Ui.lständen 
Izat Montag eine Mtieri,, aus u m o« 
d r a k, eillem Dorfe bei Äeograd, Drillinge 
.',ur Welt gebracht. Tas eine I^t'ind wurde in 
Ltmnodrak geboren, ohne das; ärztliche Hilis 
nottvetrdig getr^^^seil trxire. Ta die Bän^'rin 
dann snrchtbare Schnrerzen bekam, liefen die 
Bäuerinnen deS Dorfes zun, Bürgerineislcr, 
der sofort Ochsen einspannen ließ und die. 
MttNer mit dem ^tind<' nach Beograd führ
te. Hier brachte die Ääueri,, nach ^tunderr 
ein zweites Utid nach toeitereil !.'> Minuten, 
das dritte Uind zur Welt. Die Mutter und 
alle drei Mnder silid gesund. 

— 

Das Schönste 
(Fortsetzung.) 

Er erzäl^le fast eine Viertelstuird'' lu..g, 
höchst aufgereigl. »iild iit drei S^nacheu, ivrer, 
er sich adwechsel.nd bedieine. Deutsch, franzö-
li-ich, russi^). Nach dieser gewoilnenc ir 
Sch1<ui>t n>ar er ins >>iitptqilartier c?ernsen 
worden, und der Zar l>atle ihn empfangen 
nnb >ihul mit Tränen in den Au^ien gedankt," 
ihn unmrmt uud geküßt und dabei gesa^it; 
„>i^ie haben N-ußland einell unscha^aretH 
Dieilst erwiesen, Fürst, einen >tlnschätz.l'^irer? 
Dienst, Rußland wilt» e.j Ihnen danken, ich 
lsel^bst tun zu o-Iinmächtig.da^n." 

„Ja", sagte Ehowaneki, während ihm 
selber die helleil Tränen über d:e Backeir 
liefen, „das war noch viel sckpner, das »var 
lvirklich der schönste Tag ineines Lebens". 
Dabei schüttelte ilin der Frost so, daß er sich 
am Tische fesMammern inußte. Aber er lä-
chelte. Seine trockenen, rissigen Lippe^l zit
terten uilter den? grauen, ungepflegten 
Schnurbarte. Er spürte, sein Herz war gan^ 
heiß gewordeil. Es lag, »ühlte er, wie ein 

glühender !»i<>hle in einenl Eisblocke. 
,^VerzeiIietl Sie", sagte er leise, „verzeilien 
c^ie". Und dann erhob er sich ntld ging hin
aus. )iumer lächellld, non seinen Erintier-
ungen fast schtvedend getragen, stieg er die 
enge, steile .holztreppe hinaus in sein Zim
merchen und legte sich wieder aufs Betl. 

Aber eiitzuschlaseii war ihnt ilicht ver. 
gönnt. Und bald begann das c^uälende Lei
den wieder von vorn: dclS Herz klopfte lvahn 
sinnig, inkiner lauter, iimner schitellcr, dle 
>tehle schiliirtv sich ihm zu, «.n' Sch^'^oel drvhn 
te es ihm, als läitteten !Äultlick>' 
Moskaus in der Osternacht... i^nd 
gräs^liche Angst war wied'^r da Mte 
ihn empor. Er gelangte diesnial aber 
bis zitr Schuu'lle des Hinrnte?!? Dor^ 't,rtt6l 
er stölinend, die Arine zum Herfen gebo^n, 
zusainmen. 

Unten in, (Gastzimmer l>attc man den F<tll 
gel)ört, nnd alle eilten sofort hinauf, zu se-
lA'n Ilms es g^i^. Sie saitden Ckiwn>an?fl 
a,lf dem Fnßboden liegend. Aus seinem 
Mündt' floß eine dünner Streifen rosa 
Vluts über das unrasierte Kinn. Sie leg
te,! idn aufs Bett, risseu ihm die Meid«r 
au', und der Lehrer, der frül^er einmal ein 
ptlar Semester Medizin stlidiert l^atte, l»«-
uiühte sich um den Pewnßtioien Die an
deren ivaren schnell wie^ zurückgetreten 
und standen mm in scheuer Entfernung, 
tl>eil si« fürKteten, der „Berrüttte" würd« 
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irgend was anstellen, sobaw «r zu stch 
ttme. 

Aber Ehowansk! stellte gar nZcht» an, als 
er die Augen aufschlug.  ̂sah vielen 
Mensen in seinem Zinvmerchen stehen, er 
sah sie «durch einen Schleier, denn seine Au
gen waren voll Blut. Er war zufrieden, sie 
alle zu erblicken, glücklich, nicht alle  ̂ zu 
sein. Und gleich fing er wiedtt zu reden 
an, mlchsam und krächzend und so leise, daß 
nur der Lchrer imstande war, ein paar 
Worte zu hören, wenn auch nicht zu ver
stehen, den ChowansN redete Russisch. Die 
anderen glaubten, er stöhne nur i-m Todes
kampfe, denn daß dieser Mann im Sterben 
lag, vaS war ihnen allen wie von selbst be
wußt. 

Das aber war es, was Ehowanski er
zählte, oder vielmehr, was er zu erzählen 
glaubte in Wchrheit erzählte er eS stch 
wohl nur selber 

„Einmal waren wir so eine gan  ̂Horde 
ausgelassener Teufel aus einem Restaurant 
wo wir gezecht hatten, in ein Haus gegan
gen, um uns mit den Insassen eine lustige 
Nacht zu machen. Ich war schon stark betrun 
ken, da kommt die Wirtin zu mir und flü
stert mir ins Ohr: „Ich habe was feines 
für Euer Hochwohlgeiboren. Eine Schülerin. 
Erst vierzehn. Kiratzt und beißt auch. Hat 
l/ier ein totes Kind geboren, wollte den Leu
ten weis machen, daß es von ihrem Bater 
wäre, hehe, eine solche Lügnerin." Sie führt 
mich also auf so eins von den bekannten 
Zimmerchen, da sitzt sie wirklich, die Neine, 
steht noch nicht, mal auS wie verzehn, so 
ein schmales, ab^zehrtes Gesichtchen hat sie, 
und sie blickt mich, wie ich eintrete, mit gro
ßen Augen an. Schnell führt sie die ^nd 
an den Mund und verschluckt was; ich den
ke: „Aha,Bonbons, die Naschkatze. Aber wie 
sie mich dabei so ansteht, wird mir plötzlich 
heiß. Es gibt mir einen Stoß, und ich reiße 
die Tür hinter mir zu. Sie zieht sofort die 
Beine an sich uird macht sich ganz klein, duckt 
sich wie eine Katze und ziischt wahrhaftig, daß 
ich ganz laut lachen muß. Aber dann wird 
mir so traurig ums Herz, ich weiß nicht wie 
es kommt, jedenfalls bin ich mit einem 
Schlage nüchtern, daß ich mir selber schon 
Wî rlich vorkomme. 

(Schluß folgt.) 

I ui>6 «pvrto» IMIH VRIA l̂. 
W Orvjsvi«», l>» î 

Kwo 
Vurg-tiim». Bis Donnerstag bleibt das 

Kino wegen der Tonfilm-Aplparatur-Monta-
ge geschlossen. Freitag gelang der. bekannte 
Großfilm „Gükdhafte LeUmischaft" mit der 
berühmten Grew Garbo und Konrad 
N a g e l im den Ha-up-trollen zur Borftlh« 
rmrg. 

U»»ion-tttno. Bis Donnerstag umfaßt den 
Spielplan der Prachtfilm „Baron Trenk" 
mit Svetislav Petroviü und Lil Dagover in 
den Hauptrollen. Freitag bleibt das Kino 
wogen der Montage der Tonfilm-Apparatl̂ r 
geschlossen. 

"»»B" 

Freitag, 8. »ug«st. 

Ljabljana, 12.30 Uhr: Reproduzverte Mu-
stk. — 13: Zeitangabe, Börsenberichte. — 
13.30: Dagesnachrichten. — 18.30: Schräm-
nrelcfuartett. — 19.30: Hausihaltung (Vor
trag). — 20: Konzert. — 22: Zeitangabe .̂ 
Nachrichten. — Beogxad, 19.30: Konzert — 
20.30: Alben<dmu>sik. — Wie«, 20.05: Lieder-
stmtde. — 21: ^hdns Stveichcsuartette. — 
22: Abenidkonzert. — BreSla«, 21.15: See-
mannsl'ivder. — Stuttgart, 29.30: Kotzsbues 
'Erspiel „Die deutschen Kleinstä«dter". — 
23: Tanzmusik. — Frankfurt, 20.30: Stutt
garter Sendung — 23: Tanzmusik. — 24.30 
Nachtmusik. — Verlbn, 20.30: Abendveran-
stiailitung. — Anschließend: Blasorchester. — 
Langenberg, 20: Konzert. — D« t̂ry, 
S0.30: OrlZ^sterkonzert. — Prag, 18.20: 
Deutsche Sendung. — 30: Jugendstunde. 
21: Al̂ dkonzert. — 22.15: Nachtmusik. — 
Matlanb, 20.40: Symphoniekonzert — 
München, 19.05: Mozarts Oper „Eosi san 
tuitte". - Budapest, 19.45: Verdis „Aida" 
inlf Schallplatten. — Anschließen-d: Zlgeii-
I«rmustk. — Warschau, 20.15: Symphoni» 
sches Konzert. — Paris-Sissel: 2V.20: Ju
goslawische Musik. 

Autounfall in 
Bresternka 

Gestern aibenids ereignete sich w Brester-
niva wieder ein schwerer Autounfall, wpbei 
es nur einem gSlücklichm Aulfall zuzuschreiben 
ist, daß kein Mvnschenopf̂  zu beklagen ^var 
Als gegen 19 Uhr «der Laisttvaiftwagen des 
h'iesigen HolMndlers M e j o v 8 e k mit 
l̂z voll beladen heimwärts ftchr und« ge

rade die steile Kmve olber der ischmalen 
Brücke in Bvostvrniva passiertet, 'b^erkte 
der Wagvnlenfer Peter B a r i e zu seil«r 
großen Bestürzung, daß ein Passieven der 
Bvücke wegen des dort stehenden städtischen 
Autobusses unmöglich war. Er ibrvmste so« 
fort ab, doch gelang es iihm ivicht, den Wa
gen auf der Stelle zum Stehen zu bringen, 
weshalb er, «um einem folg^chwervn Ka-
ramibol Horzulbeugen, links gegen die Stra-
ßeniböschung einbog. Sinks deshalb.. .d>a rechts 
die Stvaße steil gegen die abfällt und 
l̂ iSdurch eine Katastrophe unvermoildlich er
schien. Trotzdem der Wagen eigentl-ich «schon 
zum Stehen gebracht wovden war, tippt« er 
wegen des durch das Plötzliche Mk^msen 
verursachten Ruckes um, wo  ̂ der rück
wärts sitzende ĵährige Arbeiter Franz 
Kozai von ssî Ml Sitz geschlouldort wur
de. Der Mann erlitt hieibei Kontusionen an 
den Aiippen und mußte ins Krankenhaus 
gebracht werden. Am Un l̂lsort fmid sich 
die dortige Gendarmerie e'm, die wegen ei
ner abfälligen Aouherung iden ervi-^gten 
Vhau-ffeur f< t̂naihm. Der Mann, welcher 
schon durch zwanzig Jahre ununterbrochen 
am Bolmt sitzt, ist als verläßlicher und er-
fÄhvener Avastwa l̂enter bekannt und be
wies auch in dieiser kritischen Situation sei
ne Geistesgegenwart, wodurch er sine noch 
schwerer Katastrophe hintmchiÄt. 

Ta«o»eN der Arbe«<b0rfe 
im ÄuN 

Unsere Arlbeitslbör  ̂hat «uch im vergan
genen Monate reichlich zur Linderung der 
ArbeitÄosigtsit lbeigetv^n und eine Re^he 
von namihaf'ten Unterstützungen gewährt. 
Ordentliche Unterstützungen wurden im Be
trage von 2030 Änar an 13 Personen und 
außerordentl'iche im Betrage von 3464.tt0 
Dinar an insgesamt 27 Personen bewilligt. 
Außerdenr wwrde nicht weniger als 154 Per 
^nen eine 50!p'rozentige Fahrtermäßigung 
gewährt, wofür die Gesamtsumme von 919V 
Dinar verwendet murt«.. 
In Evidenz vorblieben vom vergangenen 

Monate weiterhin noch: 8 Beamten, 1 Be-
aintin, 272 quMf'l̂ ierte Arbeiter und 22 Ar 
deterinnen, 20S unqualifizierte Aribeiter u. 
89 Arbeiterilnnen. Im Liaufe des Monates 
Julli ^men hinKu 7 Beamten, 2 Beamtin
nen, 191 qualltsizierte Arbeiter und 16 Ar
beiterinnen, 204 unqMifizjerte Arbeiter u. 
S53 ArbeiteriMen, während Arbeit 2 Be
amten, 1 Beamtin, ^10 qualifiAievte Arbei-
ter und 9 Arbeiterinnen, 180 qualifizierte 
Arbeiter und 195 Arbeiterinnen erhielte«, 
so daß weiterhin mit Beginn des N^ateS 
August 12 Beamten, 1 Beamtm, 286 quali
fizierte Arbeiter ^und 23 Arbeiterinnen, 120 
lUn.ualifiKierte Arbeiter und 120 Arbeite
rinnen in Evidenz verblieben. 

m. Bttmiihlung. Gostery abends wurde in 
der altshrlvüvdigen Pfarrkirche in SimbuS 
Herr Drago S e n i c a, Beamte der Filiale 
^r Lrublsanaer Kreditbank in Zagreb, mit 
Frl. ̂ tjana Hriba r,̂  einer Tvch-ter des 
verstorbenen LjMjanaer Rechtsanwaltes 
Dr. Ivan Hribar, getraut. Dem jungen 
Paare uttsere herAbichsten Glückwün-sche! 

m. In der Kinder-Ferialkolonie Gv. Max 
tin wurdün bisher schon über 300 K:,vder 
teils amf eigene, teils aus Kosten der Stadt« 
gemeinde -untergebracht. Der Großteil der 
Kinder stammt aus Maribor, tvährend ein
zelne auch aus Celje 10), Ptus <2), Sloo 
Bistrica (4). Hraistnik (4), BavaSdin (10), 
Ljulbijana (13) und aus anderen Orten ge
kommen sind. 

m. Liederabend. Der ursprünglich für den 
26. Juli festgesetzte und wegen verschiedme? 
trauriger Ereignisse abgesagte Liederabend 
des hiesigen Männergesangvcreines fi,ldet 
nun unwiderruflich am Samstag, den 9. d. 
ip der Veranda der Brauerei „Union" statt. 
Hiebe- wirkt diesmal auch der Männcrge-
angveroin aus Ptuj in liebenswürdiger Ii 

M a r i b o r, 7. August. 

Weise mit.' Eine erlesene Folge von Män
ner-, Gesamt- und gemischten Chören sind 
vorgesehen und stehen unter Leitung der 
beiden Beroinschormeister, der Herren Her
mann Frisch und Dr. Toni K r e i n z. 
D i e  M u s i k  w i r d i v o n  d e r  S c h ö n h e r r -
Kapelle bestritten, ^ren vorzügliche Darbie
tungen ja bestens bekannt sind. In Anbe-
tmcht des regen Interesses, welches für die
se Z^ranstaltung herrscht, ist es angezeigt, 
sich beizeiten im Kvrtenvorverkauf bei H ö-
f e r Plätze zu sichern. Der Preis für Sitze 
an numerierten Dischen beträgt 15, an den 
übrigen Tischen 12 Din. Programme sind 
an der Abendkasse erhältlich. 

Die P. T. Mitarbetter «erden Höst, er
sucht, ihre VeUrLge nicht an einzelne Per
sonen, sonder« ausschließlich an die Redak
tion der „Maridorer Zeitung" zu richten. 

m. Karambol. Gestern nachmittags stieß 
in KoSake ein von rückwärts kommender 
Kraftwagen in ein Bauerngefährt, .-vobei 
divsies umkippte. Zum Glück kamen die In« 
fassen mit dem bloßen Schrecken davon. 

m. Unfall. Der w Sv. Poter wo«hnha.fte 
Besitzer ^anz DraLko erlitt heute vor
mittags beim Berloiden eines Wagens einen 
iso hestigon Stoß in die Hüftengegend, daß 
er mit einer schweren Kontusion ins Allge
meine Krankenhaus gebracht werden mußte. 

m. Diebstahl. Aus der versperrten Wch-
Tmng kam gestern dem im MSdcheninternat 
„Vesna" bedienstoten Hausmevster Franz 
Bedaj eine silberne Däischenuhr abhanden. 
Der Tät̂  gelangte iMtels Nac^chlüssels in 
die Wohnung. 

m. Die Poilizeicheonik des gestrigen Tages 
verzeichnet insgesamt 18 Anzeigen, hie.ion 
je eine wogen Raulfhandels, veî otenen Fi
schens u«d DiÄkstahlS. 

m. Spende. AnZäßlich der Ueibernahme der 
neuen MagiruS t̂er ließ d-ie Fwna Au
gust 2 l a h ti e der hiesigen Freiwilligen 
Feuerwehr eine Spende von 50 Liter Ben-
An zukommen. — Her .̂ Dank! Das Kom
mando. 

m. Für die arme Frau mit sechs Mndern 
spendete Ungenannt̂ den Betrag von 20 Di
nar. Veribikv îchsten  ̂Dank! 

m. Wetterbericht vom 7. August, 8 Uhr: 
Luftdruck 736.5, Feuchtigkeitsmesser — 1, 
Barometerstand 736, Teî ratur  ̂19.5, 
Windrichtung —, Bewölkung ganz. Nieder
schlag 

* Med. Dr. Frank verreist bis 5. Septem
ber. 10694 

* Dr. med. 5tlara Aukovee ist zurückgekehrt 
und ord-iwert wieder Krekova ul. 18. 10379 

* Maschinisten und Heizer, AiPung! Der 
Verband der Maschinisten lM îzer Ju
goslawiens hält am Sonntag, den 10. Au
gust um halb 10 Uhr im Gasthause I. Hö-
^gman „Zum weî  Hasen", MolsSka ce-
sta 10, zwecks Gründstl-ng einer Filiale für 
Maribor und Umgebung eine Generalver
sammlung a!b. Maschinisten und Heizer mö
gen zahlreich erschei-mn. Der Au^chus. 142 

* Feuerwehr-Woih^gkeitAfeft in Kamnl-
ea. So t̂ag, den 10. d. vevanstÄ/tet die 
Feuerwe^hr von Kanmira in den Gasthaus-
lo l̂itaten Slokan ihr Wohiltätigk t̂Ssest, 
dessen Neinertrag dem Fon«ds zium . Ankauf 
einer MotorlS^chspritze zuslZeßt. Für Unter
haltung und eî tklass îge Bediemlng ist ge
sorgt— Das Kommando der Fveiw. Feuer 
wehr Äamnioa. 143 

gän  ̂ ungeniert dort die große Wäsche wa
schen. Abhilfe wt not! 

p. Iĵ kkonzert. Bei schöner Witterung 
konzertiert joden Mttwoch und Samswg 
AWischen 20 und 22 Uhr im hesigen Stadt
park die Swdtkapelle. Eintritt 2 Dinar. 

Aus Vtuj 
p. Muß das sein? In letzter Zeit konnte 

man wiederholt die Wahmehmung machen, 
daß von mehreren Leuten der Jî lt der 
Senkgruben tagSüiber in offenen Bottichen 
durch die verkehrsreichsten Straßen beför
dert wird. Die Lust wird hiedurch weit und 
breit verpestet, was alles cher als gesund
heitsfördernd bezeichnet werden kann. ES 
lväre hoch an der Zeit, daß hier die maßge
benden Faktoren Wandel schaffen. 

p. Mehr Rewheii! Das Brunnenwasser 
im Stadtpark läßt in den letzten Tagen viel 
zu wünschen übrig. Der ganze Brunnen ist 
öfters derart verunreinigt, daß einem der 
Durst beim Anblick des Vrmmens vergoljt. 
Wiederholt kann m<^n Leute antvefs-»- di-

Au« EM 
e. Franz Gtrupi f. Mttwoch früh ist d<?d 

hiesige Großkaufmann hiesige Gvoßkaufmann 
Herr Franz S t r u p -i in seinem Hauiie in 
Zagrad bei Celje im 64. Le^nsjahre eineni 
Herzschlage erlegen. Der Verblichene »ol.> 
ein charakterfester, unermüdlich arbeitsau»er 
Mann und erfreute stch uniter der Bevölke
rung allgemeiner WertMtzung. Me irdische 
Hülle wird Freitag nachmittags am Städti» 
schen Friedhof beiî setzt. Das Leichenbegäng 
nis beginnt um halb 17 Uhr vom Trauer-
Hause in der KÄrig-Peter-Straße auS. — 
Friede seiner Asche! ' 

e. Schweres Ungtück am Bahnhof. Die 
39jäihri.ge Arbeitersgattin Maria Belina 
aus Gaberje bei Celje wollte Mttwoch um 
haG 8 Uhr frlch mit dem Zuge gegen Mari, 
bor fahren. Am hiesigen Bahnhof standen 
die Mge aus Äjubltana und Maribor, und 
die Frau stieg irrtümlich in den Zug auS 
Maribor ein. Als sich dn Zug bereits be
wegte, bemerkte sie d  ̂Jrrwm und sprang 
ab. Hiebei stürzte sie so unglücklich, t̂ ß sie 
einen SchädÄbvuch und schwere innere Ver
letzungen erM. Sie wurde sofort in das 
hiesige Krankenhaus überführt. 

c. Femralarm. DienStag nachts halb N 
Uhr wurde die Freiwillige Feuerwehr in 
Celje von der Polizei benachrichtigt, daß im 
Warenhaus S t e r m e c k i ckn Feuer aus 
gebrochen sei. An Ort und Stelle konnte fest
gestellt werden, daß ein Acht, welches von 
einem Angestellten ni<  ̂ abgedreht worden 
»var, ziur Alarmierung Anlaß gegeben hat. b. 

c. Unfall bei der «Weit. Der SSjährige, 
bei den Asphaltierungsavbeiten am ^kplatz 
b e s c h ä f t i g t e  A r b e i t e r  V a l e n t i n  K r i L n i t  
aus Äav. Brod schob Mittwoch um 7 Uhr 
am Platz vor dem Bahnhof einen mit Schot
ten beladenen Wagen vor sich hin. Hiebet 
glitt er aus und mrter die Räder. Tr 
zog sich zwei erhVAche VÄetzungen am lin
ken Arm zu. 

c. Diebstahl. Dem Schnvtderm>oi>steo Jako  ̂
M a j h e n in SiSee bei Celje entwendete 
ekl unbekannter Täter aus der Wervsdätt-' 
zwei Meter dunkelblauen Stoff. 

c. karambol i« Doidr«a. Sonntag um 
>511 Uhr stieß das Auto des Kau^mmlneS 
L. K. aut Mavibor vor der KanFloi der Kur
verwaltung in Dobrna gegen ^s Fahrrad 
des Kaufmannes LMsiloms Herzberger 
aus Bezdan in der BaLka. Hiebei wurde das 
Fahrrad und der AnWg des Heven Herz
berger besschädigt. Wer von den beiden dn 
schuldtragende Teil ist, konnte noch nticht ein
wandfrei festgestellt werden. 

Aus Dttanje 
ik. Seltenes Jagdgliick. Am 3. d. wurde 

im Gemeindejagdrevier Spodnji Doliö vom 
Herrn Ernst Tischler eine Treibjagd 
auif Rehwild veransto t̂et. Hiebei hatte dn 
Jäger Herr Johann P o t o L n i l aus 
Paka das seltene Jagdglück, durch einen 
einzigen »vohlgezieliten Kopfschuß kämp 
ifende Rvhböcke zur Streck« zu bringen. 

ik. «uftauche» m« Wildgemft«. Im Jagd 
gebiete Stenica bei Vitanje sind von kurzem 
drei Wildgemsen gesichtet worden. Dieselben 
dürften stch aus den Steineralpen oder aber 
aus dem lbenachbarten Kärntmr Gebiete hie 
her verirrt haben. Für unsere Gegend ivî  
ein seltenes Jagdwild. 

it. Bau einer Wasierleitung. Die hiesige 
Marktgemeilnde hat in der kürzlich stattge
fundenen Gomeinderatssitzung den höchst 
erfreulichen Beschl-uß gefaßt, eine Wasserlei
tung zu bauen. Zu diesem Behuse wurden 
die nötigen Schritte bei den kompetenten 
Behörden bereits eingeleitet. 

ik. Adresse der Ferienkoloniften. Die seit 
Anfng Juli hiersolbst zur Erholung weilen
den ^rienkolonisten ams VaraLdin sind am 
5. d. abgereist. Die Ferienkolonisten, 75 an 
der'Zahl, welche teils im Schlosse des Herrn 
Jo'̂ of KuSer, teils im Volksschulgobäude 
untergebracht waren, haben sich in unserer, 
von Fichten- und Tnulvendust durchtränkten, 
gesui:>den Berglust bestens evkiolt und eS 
wuirde t«iitenS des Diitrikts- und 



MNrSK ven 8. AuM »Marlborer ?1y 

AuffichtSar^S Herrn Dr. Stanko Silan 
bei t>en meisten eine namhafte GeMhtSzu" 
na)me sestigestellt. Die von ^n Ferienkolo-
nisten jeden Sonntag iin ̂ räumiAm Schlott 
Hof« unentgeltlich veranstalteten Aufführun-
gen, destoh  ̂ aus Gesang»-, Muistt- und 
Dheaterstiücken erfreuten sich ebenso wie i>ie 
täglich abentds statdfindenidm Ainovorstellun 
gen stets eines zaihiveichen Zuspruches un-' 
serer MarWevölkevung Besonders war die 
am d. abgehaltene Mschiodsaufifiihrlung, 
ivelche ein sportilicher Fuh l̂livettkampf Va« 
raZck-in-Vltvnje (unentschieden 2:2) Heschloß, 
vorMglich besuch. SelbstverstZMich erfreu
te sich 'die Fcr'.enkl>lonie idlie ganze ît über 
der lvärmsten Symtpvthien unserer Markt
bewohner, welche hiesür den ^värmstrn Dank 
sowohl lder Auifsich^Sleituî  der Kolonie als 
auch der Ferienkolonisten selbst entgegcnne) 
v«n mögen. .' 

it. Des Diebstahls überwiesen. Ter Wald
vorarbeiter des HolAindustrieuntcrwhmens 
Bliih in FuÄne bei Bitanje. Alois S t r m-
S e k aus Brezno zechte dî er Tage in Ge
sellschaft des beinl gleichen Unternehmen an
gestellten Platzmeister A. M. im Gasthause 
Petl?!tnve>k vollständig ^berauschten 
StrmSet entwendete A. M. eine Tausend-
S înarnote, was Etrm t̂ erst tagsdarauf be
merkte. Ue^r desse.« Anzeige be'im hiesigen 
Genldarmerieposten wurde von diesem ?l. M 
tatsächlich des begangenen Diebstahles über-
wie-'en, was nicht nur Vi« sofortige Entlas
sung idesselben aus >dHM Dienste Heim o^bigen 
IlMeridehnl̂ en, svn5>«?n tmch die Anzeî  an 
^^^aatSattwaltscho t̂ Celje zur Folge 

Theater «,»Kunst 
S»g-»la»ifche» lt-nzsrt der «arschaver 

Philharmonie. Die Warschauer Philharmo
nie wirb im DezeinHer l. I., wahrschei,llich 
om GebrtStng K'ömg Älexmvders, »ein den 
jugosl̂ schen Konrponisten gewidmetes sym 
Phonriches Konzert veranstalten, daZ als 
Gastidirigent der Direttor .der Zagreber Opsr 
KreSimir Baranvviö leiten wird. 

 ̂SM Ghaw Sber b« »riOg gch îebe« 
hat. An literari'jchen Kreisen «in England 
ispricht man mit großem Interesse davon, 
daß Bernhard Shaw «ben im Begriffe sei, 
ein neues Werk zu vollenden. Es ist «in 
Buch, das den Dtt«>l sichren wird: „Was ich 
in ÄahrhÄt übe? den Krieg geschrieben )a» 
be." Es waren nämlich c!ine Unmenge an-
lMicher Shaw'̂ cher AuSsprlkhe über den 
Krieg w Umlauf, die der Dichter jedoch alle 
nicht gemacht hat. An dem neuen Buche will 
er iwsim Legendi entgegentreten. 

 ̂«» H»ffi<e«»rama Franz Verfels. 
Franz Werfe! arbeitet gegenwärtig an ei
nem Dvama, das die Hufsitenbelvegunfl bc-
^nMt «und den Ti4er „Das Reich Gottes in 
Vöihmen" fiihren wird 

-j- Ei«e Gchaitzler » NaveL« als Tonfilm. 
Oskar S t r a u s, der gegcnivärtig bei der 
Metro-Goldwhn.Mayer-Filmgesellschast in 
Hollywood engagiert ist, komponiert dort die 
Musik für einen ?onsilm, der nach der ??o« 

ArtHur Schnitzlers .Epiel im 
Morgengrauen" verfaßt worden ist. - Auch 
der erst 10jährige Sohn von OSkar Ctraus, 
«rwin Ctraus, der bereits eine Operette 
komponiert hat, ist bei der Metro i» .l̂ llv-
Wood tätig. 

-i- Die „CfardasfiirWn" als «««e. Kal-
mans Operette »,Die ElsardaSfürstin" wird 
zu einer Revue in 14 Bil'̂ ern umgearbeitet. 
Direktor Hermann Haller eröffnet mit 
dieser Neufassung den Admiralspalaft in 
Berlin. Rita Georg stellt die weibliche, 
Hans Heinz G o l l m a n n die männliche 
Hauptrolle dar. 

-s- Die Galzb r̂ger Festspiele brachten ei-
ne hervorragende Aufführutlg von Echillers 
„ K a b a l e  « u n d  L i e b e "  u n t e r  M a x  R e i n 
hardts Leitung mit Hartman,, als ^r-
dinand, Paula Wesscly als Luise, DarvaS 
als Lady Milford, Moissi als Kammerdiener 
Hörster als Präsident, Sokoloff als Wurm'. 

ÄugoflawWe Wein-
und Obftausfuftr 

Si« Urs«ch«» »er Mb«k»lie 

Die neue privilegierte Aussuhrgefellschast 
hielt vor einigen Tagen in Anwesenheit 
d e s  H a n d e l s n r i n i s t e r s  D e m e t r o v i « ^  
eine Sî ung ab, in welcher über die Mög-
lichtciten der.Hebung der Ausfuhr von Lan-
deserzcuguifsen konferiert wurde. 

Leitungsmitglied Voja Ajorgjevie 
erstattete über die Ausfuhr von O b st und 
Wein einen ausführlichen Bericht, wo
bei er betonte, daß besonders den» Wenaus-
fuhrhandel geholfe,, werden niüsse. Der 
Weinbau hat in der Zeit vmn Jahre 1920 
bis 1929 keine Aufwärtsentwicklung genom
men. Dagegen ist eine Reihe sehr schlechter 
Jahre vorgekommen, die einen starken Rück 
schlag bedeuteten, ^r Mittelwert des ju
goslawischen Weines ist mit 3 Dinar Pro Li
ter zu berechnen, das ergibt eiiien Jahreser
trag von über einer Milliarde Dinar. Damit 
ist der Weinbau ei,, sehr wichtiger Faktor 
in der Volkswirtschaft geworden. 

Was die beiden vergangenen Jahre anbe
langt, so hat die Aw f̂uhr lYS8 5,900.«»« 
Kilogramm Wein im Werte von Z1,S39.ü07 
Dinar betragen. Das Jahr 1929 brachte e^-
nc Weinausfuhr von 5,2?.?.914 Kilogramm 
im Werte von 24,7ii3.4W Dinar. Die besten 
Käufer jugoslawischer Weine sind Oeste r-
r e i ck, die T s ch e ch o s l o w a k e i und 
I t al ie n,d doch steht der Anteil Jugosla

wiens an der Gesamteinfuhr dieser L^der 
sehr ungünstig. Nach Deutschland 
werden jährlich 116,678.300 Liter Wein ein 
geführt, wovon der Ante  ̂ Jugoslawiens 
bloft 131.631 slilogramm beträgt. Oesterreich 
ffchrt jährlich 48,240.800 Liter Wei,, ein, 
davon bezieht es ans Jugoslawien zusam-
nlen nur 3,083.503 Äilogramnl. Die Tsche  ̂
choslolvakei iulportiert jährlich 29,895.000 
Liter, davon aus Jugoslawien nur 965.806 
Kilograinin. Die Schweiz importiert 123 
Mill̂ nen 843.600 Liter, aus Jugoslawien 

bekommt sie davon blo  ̂ 161.9.̂ 1 Kilogranrm. 
Nach Belgien, Dänemark und (Großbritan
nien führt Jugoslawien iiberhaupt nichts 
aus. AAch die nächsten Nachbarn Jugosla, 
Wiens beziehen ihre Weine in erster Linie 
aus serner gelegriren Ländern. 

Diese Mißerfolge haben mehr
fache Ursachen. In erster Linie ist es die fis 
kalische Belastung, des WeineS, n>elche ihm 
die Möglichkeit des Wettbewerbes nimmt. 
Codann spielt die O u a l i t ä t der Wein
sorten eine große Rolle. !̂̂ e handelsüblichen 
jugoslawischen Qualitäten entsprechen iien 
Anforderungen des Auslandes nicht. Eine 
der wichtigsten Ursachen liegt jedoch darin, 
daß die Organisation des Weine^portes noch 
nicht in der Weise durchgeführt ist, daß sie 
einer internationalen Marktlage entsprechen 
kann. Die Bestrebungen des .Andels ge^n 
heute zuerst dahin, den eigenen Borteil zu 
»Vahren, ohne auf die Wünsche und Ansprü
che des Käufers Rücksicht zu nehmen. Man 
nimmt in Jugoslawien keine Rücksicht auf 
den Gaumen des Abnehmers, der sich an ei
ne bestimmte Qualität gewöhnt hat und 
schwer an neue Sorten gewöhnt werden 
kann. Der jugoslawische Exporteur muß da
her sein Bestreben darein setzen, dem Kon
sumenten im Auslande solc  ̂ Sorten vorzu
legen, die ihm entsprechen, da er sonst im
mer eine Abweisung erfahren wird. 

Die Exportgesellschast will nun Verbin
dung mit dein Auslande suchen, um den 
Absatz des Weines und der Trauben zu er
möglichen und ist deshalb mit den Einfuhr
händlern in engste Verbindung getreten. 

Der nächste Schritt besteht numnehr im 
'Atlsaiimmnarbeiten der Ausfuhrgesellschaft 
nrit den Genossenschaften und Großprodu  ̂
zenten zwecks .Hebung der Ausfuhr von 
Wein und Obst sowie zur Beseitigung der 
bisher bestehenden Schwierigkeiten. 
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X Ständige jugaila»ische kSei«avsst»Iunß 
in Holaad. Das Ezrportförderungsinstitut 
boa^chdigt die Errichtung einer ständigen 
Weinausstellung in .Holland. Es sollen nur 
di« besten Sorten in ̂ tracht komnien. Ueber 
'den Ausstellungsort iverden jetzt Beratun
gen gepiflogen. 

X Mtian gegen den DireNttäger. Dem 
Beispiel des Draubanats folgend, hat nun-
inehr auch im Savebanat eine energische Ak
tion gegen die Direktor'Trauben eingesetzt 
Es wurde eine Banalsteuer vorg<?!e)en, die 
Pro Stock 15 Para zu betragen hätte. Die 
t̂e^er dürfte einen Ertrag von einer Hal

lben Mivion Dinar erbringen!. Wie man er
fährt, sollen die Winzer unter dem Drucke 
dieser Steuer danvit beginnen, dies« Reben 
gegen Edelsorton auszutauschen, so daß daS 
Quantum an Direktorstöcken in» nächsten 
Jahre schon beträchtlich kleiner sein n>ird. 

X Handel mit Gtaatspopieren. In, Fi
nanzministerium wird soeben d.ie Frage des 
Handels Oit StaotSlpapieren auf Raten 
durchgesprochen. Dieser .Handel hat zum Tcil 
un^olideil Charaster angenomnven. Ein Re» 
gulativ soll setzt den ModuS festlegen. Gleich 
zeitig soll auch fixiert iverden. n>er zum Ber
kaus der TtaatSpapiere berechtigt ist. 

X Mißerfo  ̂ der Zinsfus»ermähigung^ak-
tion. Die Nationalbank hat vor einiger Zeit 
eine Aktion eingeleitet, !̂ ie die Herabsetzung 
des Zinsfußes bei den Banken deziveckt. Die-
sc Aktion hat kein günstiges Ergebnis ge
bracht, da die Banken erklärten, bei der heu
tigen Belastung den Äreditzin.5f.uß itnuiög-
lich ermäßigen zu köm,en. Sie fordern eine 
.Herabsetzung der Bankspe-^n Mn 15";. Erst 
in dieseul Ftille kann auch der Zinsfuß für 
Kredite und Einlagen n^eiter yeradgiletzt 
werden. 

X Bevorstehende Handelsvertragsver
handlungen. Außenminister Dr. Ndarinkoviö 
ivird. wie inaii au»Z Beograd nvidet, Dele
gationen sür die Ausm^hnle von .Handols-
l,ertragsverhairdlung«n mit Polen, der Tür 
kei uud Albanien ernennen. Die Frage o!ne'5 
.̂ ^ndelsvertrages mt Bulgirien wird im 
V.̂ ogra'der ?lilßenMinisterium studiert. 

X Genera?remston der österreichischen 
'jlzlltarise. Jin Herk^st die^s J«hrS soll e,ne 
Gc'neralrevi'sion der iisterreichischen Zolltavi-

s« vorgenomn,en werden, wobei nach dem 
Muster verschiedener Staaten eine Dreitei
lung der Tarife in Minimal-, Vertrags- u. 
Maxin»al.tarifen vorgenominen nvrden foll. 
Der Maxi mal tarif ist als Kampfmittel ge
dacht, um im Falle eines Zollkrieges ein 
^virfsames Mittel in d?r Hand zu hl̂ en. 

X Schutz der Wälder. Das Forstnliniste-
riuin hat :tk?edit« siZr Auforstungen bewil
lig. ^s Mi-nisteriuttl l.)at die Forstiurek-
tion beauftragt, der Einhaltung der Bor
schriften über die Adholzung und Aufsor-
stung besondere Aufuierksamkeit z/ widulen 
und in diesen, Sinne strenge Verordnungen 
zu erlassen. 

X Staatliche Hagelverfichernng. Wie auS 
Beograd >g?meldet wird, sieht der neue Ge
setzentwurf über die Versick>erung der Land, 
Wirte, »der in Ausar^beitung ist, auch Be
stimmungen über die i>agelversich?runfl, 
und zn>ar auf genossenfchaftlichc'r Grundlag''̂  
unter Milwirkulsg der Genn'iivden und des 
«taates vor. Im Ackerbauministerium wir!» 
die Schasiung einer Anstalt erivagen. welche 
dese Versicherung übernehnlen sollte. 

Sport 
Das Olympia der Akademiker 

Der ersto .<'>aupttag lder Studenten Welt-
t t i e i s t e r ' c h a f t e n  b r a c h t e  d e n  F u ß b a l l -
k a m p s D'ut'chlaud-Italien, der von 
den Italienern niit 2:1 ge,oonnen wurde. 
Die „Azuri" lieferten ein sehr tenneranient 
volles 'Spiel, das zeitw?'-'̂  recht '.')art dur^^« 
geführt wurde. 

Bei den T « n n i S - Meisterschaften teil
ten sich Deutschland und Italien. T)as Dop
pelspiel geivanuen die Berliner Kuhlmanu-
Uthmöller gegen de Stefairi-Del Bono nnt 
4:6, 3:6, 6:3, 9:7, 6:̂ , und ini Ein,- l̂spiel 
triumphierte de Stefani über Ztu-Hlinann 
mit 6:1, 7:5, 6:4. 

Die Ruder- Aettkämpfe auf der Re
gattostrecke des Main bei Frank!kurt spitzten 
sich zu einem Duell Deutschland Italien .zu 
Von den siet'en Meisterschasten fielen vier 
an Deutschlna ,̂ drei an Jta-Iien. 
In d« Weltme!̂ ter«ichast im Einzel -

F l o r e t t f e c h t e n ,  d i e  w i e d e r  i n  
Tarnchadt d^urchgeführt wurden, beimefen 

die Italiener ihre große Klasse. ErgebiriS: 
1. Rastelli (Italien) 6 3iege: 2. Veantelli 
lJtalien) 5 Siege; 3. Bugnol ^Frankreich) 
4 Siege (26 Treffer); 4. Ro^  ̂ (Italien) 4 
Siege (27 Treffer); 5. Osten Rieth (Belgien) 
3 Siege; 6. Gyems (Deutschland) 2 3iege 
(29 Treffer). 

: Der ^gendpokal. Die Wettkämpfc um 
den „Jliirija"-Jugrndpokal iverden kommen
den Sonntag mit dein Treffen „Rapid"— 
„Zlelezmkar" n>eitergeführt. 

: „Jlirija" in Maridar? Beograder Blat-
ternreldungen zufolge soll kommenden Sonn 
dag Banatsmeister „Jlirija" in: Kanrpfe um 
den Verbandspokal gegen SS.Ä  ̂ „Nüaribor" 
in A?aribor antreten. Der LMP. verfügte 
bisnun noch nichts darüber. 

: SK. Sooboda. Freitag, den 8. d. findelt 
um 2y Uhr iin (^< /̂'hause KriiniL eine wich 
tige Spicierversammlnng statt. Das Inven
tar ist uritz'ilbringen. 

. «adf̂ rer-Sternsahrt nach Celje. D^?, 
Slow. Radfa)rerklub in Eelje vemnstaltet 
Sonntag, den 17. August eim Sternfahrt, 
an welcher auch die hiesigen Radfahrer îr-
eine ihre Beteligung in Aussicht gestellt ha
ben. 

: Tennisfieg des «iinigs von Schmede«. 
Mr. G., das ist das Pseudonym des schive-
dischen Königs im Teimis, beteiligte sich in 
diesem Jahre an den TennissMen von Ba-
stad (Südschiveden). Zusammen mit All̂  
Thoren besiegte er Källen-Gabrielscn mit 
5:7, 671, 6:4. Das spielerische Können von 
Mr. G. ilbertudf bei weitem .doS feiner ju
gendlichen Gegner. Im ge,machten Doppel 
sah er sich dagegen ge.chliagen, obgleich ihm 
auch da einige „Kabinettstückch î" unter dem 
Juibel der Zuschauer gelangen. 

MmM lik Moll 
M«liekllsiten... »Lerueds-« u. »ve, 
iitklssenäer«. — Krsttlcsdel ilixl 

vaestrüme. 

Von Prc)ke5!or K. v v. 

Moderne Mnner unä k^rauen kor^em 
metir unck mekr, dal! al!e5. >vss iknen 
Verxnüeen unä ^dveckÄune bnnet, 
ilinen ins Naus xedi-aciit vercken 8oll. 
statt äslZ sie e5 auverliall) ikres tla-uses 
5ueken müssen. 8ie lelmen sick ckaeeeea 
auk. ckurcli neblixe LtralZen lu vanckero. 
>venn sie ckas l'Iiester auksuclien wollen, 
uml bestellen äarauk. claü ilmen äiv ^n> 
terlialtune xevvlssermsssen ins ttsus ?e-
draclit veräe« In absekbarer ^eit wirck 
man vakrsclieinlieli Lrkinäuneen ma> 
cl̂ en. clie clen l̂ enscden <1er ?ulcunkt ia 
äie versetzen, rukie in seinem 
Heim ?u leben unä äort seinen Qe» 
sckäkten wie seinem Verenüeen mit ei
nem Minimum pkvsiAeker ^nstreuxun? 
?u leben. 

Oer xroüe k l̂selitei! un5ere5 1'ele« 
pkonz bestellt äarin, äaö es uns Iceinen 
kexritt von äer persönliclckeit ßes 8pre» 
ekenclen tibernntteln kann, unä äss (ilei» 
clie lälZt sicli aucli vom l?3äio 
Xur beäeutssmsten Lntwickluns auk äie» 
tem (uebiet wirä äalier eine Lrkinäulut 
xekören. äie es moelicll mackt, äen 
^ensclien selbst als lelienäes öllä äradt» 
los Z!u »senäen«. îne ^nz^bl Î alctok'eti 
lionimen Iiin^u. äie äas tlöron ua<Z selbst 
6s8 Lelien äurcil ^aäio scliwierij? ms-
clien. I'elevision unä k^unkentelepraplüv 
lisben äas »Zenäen« bereits ?u einem 
Werlî eue äer Politik xemaclit. aber 
>vir sinä Ziuxleicli ?u cler ^rlcenntniz xe-
Isnxt. äaü l̂ iclit unä Ion niclit xenüxvn 
unä äalZ wir in äer l.axe sein mllsseli. 
selbst l̂ inxe wie (leruLli. Qekükl unä 
»Sux^estionen« ans^usenäen. Wie Iä> 
clierlieli es aucli immer äem moäervvn 
/̂ ensclien ersclieinen max. — es 
möxlicll. (lalZ man in ^uicunkt ein meclia-
nisclies Verfuliren ?ur I?eproäuktion ej-
njj?er (Zerüclie versuclten wirä. 

(^erucli ist etwas, clas sicll äurctl un-
sere Nerven äem Qellirn mitteilt, unä so 
bestellt kein (Zrunä, wesbalb wir nî t 
äie îrliunx mecbsniscli bervorruruken 
versuctlen soilten. xeraäe so. wie wir 
nle l̂ianisLlie I.jclit> ocier 1^onrei?e ker» 
vort̂ uken. Icil mücilte niclit snnelimen, 
clalZ es jemals mttxlicii sein wirä. alle 
(ieruclisnnancen äurcl, l?acjic> lu über
mitteln. aber xersäe so, wie es müx'Ijcb 
ist. einfsclie k^urckt- ocler l̂ ledeseelakle 
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lwred l'-elepatdie 2» üdermittelo. so 
könnten wir im Î uke c!er ?eit suek ler-
von. äurck Ltkeri5c!iv öck^vineunsen >o 
ulltvrscdieäUcke Oerücke vie Auren u. 

oder dittere un<1 ZülZe (Zerücke 211 
adertrsxeo. 

Line kmäere äraktloze 8eu<tee!nrick-
tunL .̂ äie der ^enscd <!er ^ußcuntt wr» 
dera !̂rä, vird äas Lenäen elektrlsck-
dvnamiscker ötromicrakt sem, und 
sekIleLIIck >veix1en vir ärei oäer vler 
Lewsltî e Lenäeswtlonen kabsn, cUe ee» 
nüxend Ztromkratt »U8Zen6en, um da
mit jede k^adrik und joden ^axen rin?« 
im I^nde rnit ^ntriedskrsst 2U speisen, 
^ur ^eit j8t <Ig8 Lenden von Ztromkratt 
tlSeiist unvirkssm. Die Lî ereiemen^e. 
die von einem LmpfAneer aukxenommev 
Verden kann, der etva eine ^eiie von 
der Lendegtstion aukeestellt ist, Ist kaum 
ausroiclwnd, um damit »ucli nur eine 
I'eder iiu bewexen. Ls Verden indessen 
vieie VersuLlie aui diezew (Zebiete ee-
macdt, in erster l̂ mie mit kon^ntrierter 
Kadionenereis. und es dürfte nack ei-
nixer ?elt durcdaus möLlicii ersekeinen, 
daü vir in der Î axe sein Verden, xenQ-
«end Ztromkrskt aukunekmen« um da» 
mit unsere ekktriscden Oefen «nd (Zilik» 
lampen oder unsere Krsktvaxen und 
fluez^euxe zxu speisen. 

Î nee vor dieser ^era dlirkten vir 
Kraktkabel iiaben. die entlang unseren 

VerlcedrsstrsLen «eie t̂ siud und von de
nen aus ^utos und Î astvasen durck 
Indu^ktions»trümo «»spvist ve?d«a. Ls 
könnte jeiedt so ein«erjektvt vvrdoo, 
dal! der Strom durck einen versiexelten 
Strommesser in die ^ascklnerie des 
^a^enz xeleitst vird, sodall der 5t»»t 
auk (Zrund kontroUierter I?ee!:nun? in 
der ist, den w I'r»«« kommeodev 
g«tr»s Mr die verdr»uedte Lnerrie ein-
2ukg88ieren. 

îr können nocii odwn Zedritt vvi> 
ter^etien und, oime <!eo öod«en unter den 
?iU!eu veriieren, voraussslren. d»L 
einst jenes Zeitalter kommen vir^Z. in 
dem der Oeist alies dederrsekt. >V1r vis-
sen, dsL die ĵ aterie au» ein and dem-
seidei, 8tokk Zusammengesetzt v!rd. 
^eon vir unsere (Zedanken üdertrsKen 
könnten, so vSren vir in der die 
ättienscden Lcdvineunxen so 2v Andern» 
dav vir <Le ?orm der Materie Andern 
könnten. Viele l̂ eser verc  ̂ spötteln 
und ssxen, der pdantasiv seien kein« 
Orenî en gesetzt, advr w dieser Propke-
zeiunx vird nur angenommen, dav der 
Î ensed der ^ukunkt um so viel vollkom-
meoer sein vird, als der (Zelst des ^en-
scken dieser ît vollkommener ist als 
das ^urm im Ztaude. 

viese Letraedtungen können deliedig 
erxSnzt verdev. îr draueden nur 
lierauszukindev, vas sied sclmeUor als 

das l̂ iedt tortbevegt, um unsere Vor
stellungen von ?eit und ^aum auf prak-
ti»ci>o >Vejse »u RndetA und in <ker I-axe 
sein, kommende lüreigniss« anderen und 
venixer giiieklielien A^enscî en durcii 
l̂ »dio mitzuteilen, ^nter 8olet̂ en Um
ständen vilrden V^atUen und pkorderen-
nen unnötig 8ein. 

Wir vllrden in der l̂ age 8ein. Zclivei-
gen — 2U 8enden. und der grolle Le
gen. der damit der ^enscliî eit zuteU 
vtlrde, vird jedem einleuchten, der ein-
mal in einem I?e8taurant in unmitteida-
rer dlaelidarsel̂ att emer gesprAckigen 
I'rau gegessen list. vle I?egierung der 
Zukunft vird otme ?veifel (Zesetzi« ge-
gen das Lenden »ungefSIiieer Oedanken« 
erlassen müssen, gerade so. vie es l«u-
te (Zeset̂ e gexen ungedüliriieiien llrm 
in manclien lUindern gibt. 

vas Lenden der (ZeMie. von denen 
I-iede vermutlied ein Lei8pie! sein dürfte, 
ist der Aufmerksamkeit ebenso vert vle 
das Studium der A^assenpsz^eliologie. Vie 
Ergebnisse dürften kür einen Î unitions-
kadrikanten enttäusedend 8ein, viirden 
aber oln  ̂ frage den Littenzensor in 
Vervirrung dringen. Wir steken erst am 
Anfang der ^adioepoclie. und jedem, der 
erklär  ̂ die von mir angedeutete Lnt-
vieklung sei ein Ving der vnmöe îek-
keit, antvorte ieli:. Venkv nur einmal 
daran, vaz ein Wilder aus dem Lbein-

Zeitalter rum I?»dio. den dr»ktll>sen 1'e» 
lepbon, gesagt Kaden vürde. Vergliekvn 
mit dem î enscdea der Tukuntt. )i»dva 
vir Iieute noed nictit einmal das Lnt-
vicklungsstaidium der Wilden erreieilt» 
und der l̂ adioepparat vird von ikm 
mit der g îeken nUtieidigen tterebi»»-
sung detrsclitet verdev. mit der vir 
deute Pfeil und Vogen detraeliten, die 
nielZt medr »u den W»kfen des modernen 
^enscken. sondern mir noek »um Kin« 
derspielzeug gekürsn. 

5^!t I'ox v»r nieiit gut Kls8ci,en eM«n. 
Viirfetxen. 8LdeI> oder Lar pktoientordenin» 
gen vssen l0r iiin Vinxe lies tKxilciien tZa-
dart». und sl» Il^unkepusck. der ian»r»t« 
l'uci,s der voruZÄa. ew öliRdeiien scliiet »n-
geduckt d»tte. von dem k'ox deiisuptetv. 0» 
»ei »etne Krsut. v»r die K»t»8tropl^v ds. 

vi-ei 1'sxe «päter «lnsen fox und 5^unke-
puseii mit der lldUcilen ve^ieltunss »um 
v«dnliot, um den dlutigon Streit »uk einer 
einsamen VValdviese »us»utr»jren. j^unkv-

puscd iÄ«t eine fsi^rkArt« tiin uad eorück. 
fax nur eins einiseilv ?»llrk>rto. 

»?i»nu?« fsitsterto A^unkepuseii einem Se
kundanten 2U. »I?eel»n«t er nielit damit. d»k 
er lebend -urii^kommt?« 

»V docii.« illlatert« der Sekundant »uriicZr. 
»l'ozr beuat-t immer die Z^üektalirkarte »«!' 
nes (ie«ners.« Ii. 

Ps^ospekl 
tti? »»»»ctilnenl»«« «. 

t̂uxreuxdov un«t ^»»omodlldiiu. > 

Mowrradvertretunst und reich« 
t^iertes CrsatzteiUager erstklas 
siger WeU-nlarle abzug<'ben. Air-
fa SM Maschinen im Bertreter-
rayon bereits laufend. Schrift!. 
Anszebote unter ^Motorradvcr« 
tretullg" an die Bew. 10637 

Gestrickte »lei»er in ollen mo
dernen Farben in grö r̂ Aut
wahl in d. Strickerei Ä. B e z« 
j a k. D^ribor, BetrinjSta 17. 
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«lse in allen Photoanqeleg^n-
^itea. 1. Epezialhaus Pholo« 
meyer. frische Ware, qröbte« 
Lager, ermüßiqte Preise. T^eil« 
Zahlungen, sorgfältigste ichnel-
le Ausarbeitung, nach modern
sten Prinzipien. 

Moderne Villa für eine Fami
lie, gr. Garten, Din. 
Rcaiitätenbilro Rapid, Gospo-
Ska 2«. 10727 

ZinShmiS, 12 Pcrrteien, Ge. 
schäsdslok<rle, n<!l)C Hauptpl«^ 
verkaufe um SM.lXjy Din. An
gebote unter ^ÄutverAilnfuug" 
au Veno. WM 

AvetfamUieichau» mit S Joch 
Grund in Stuidenci bei Mari-
bor verkaufe um 19V.00V Din. 
Zufchr. unter ^Garterchau" an 
die Berw. 1y7l)2 

verlaufen ist eine kleine 
Vtetphaf^ ca. S Joch, Wakd, 
Obst- und Weingarten, Haut, 
2 Zimmer, Küche, tt'eller. Änfr. 
bei Ivan Terbos, Bistrica bei 
Limbui. 1V69V 

Ve^ 3 Joch, in Ort bei Ma-
bor, ver^f« preiswert. Brester 
viea 41. lvSöd 

ZrvZcaa/SU» LfssueAF 
»HGGVGGGVVVVVVVVffVVs 

«lte Seqeln fitr si,»« nrs-
sNche Kegelbahn. Stvitarjeva IN 
«inM^ W72b 

Perstanerftola, erstllossig, zu kau 
^ gesucht. Anträge an die Akr 
valt. unter „Prima". lySb? 

Mtertüml<che Rippsache«, Va
sen und ähnliches zu kaufen ge
sucht. An^. Berw. 10tÄ0 

Schwaiger Stutzflügel, kreuzsai 
tig, preiswert zu verkauifen. — 
Zu besichtigen von 0—13. Ttroß 
vajevfeva SZ. 105,09 

Wertheimlassa, Schreiltma îne 
billig zu verkaufen. FranLiSlan-
Lla 21. 1MV3 
Starte« Leiterwaßerl billig 
verknllfen. Anfr. »oroSka W. 

1(17V7 

Antike BietzermeiermSbei, Ka. 
sten, Schllbladekasten, Bett, Cef 
jel, Aachtkasten, Tisch, neu, S 
vf^schirme, 10 Apothekertäst-
chen mit Maklerei, v Luster aus 
Holz staunend billig. A. Lösch-
nigg. KoroSka 8. 1V712 

Lange» Sliwier billig zu ver« 
kaufen. Magdalenska 21/1, Tür 
b. 1^70 
Alasier, D>n, lang, 
um övw Bin. zu verkaufen. — 
Pristan 11. 10706 

Echlet Kßrntner AlPeupreisel» 
beere» zu billigstem Tag^prei« 
zu hcchen bei Kaufmann, 
AraHja Petra trq. 1073 l 

2 grobe Koftm 
mit Doppelflüge!, für lkuulet 
geeignet, zu oerkaufen. Ad. Äw. 
Schwarzer Anzug für mittlere 
Statur, fast ileu, preiswert /^u 
verkaufen. Adr. Berw. 10Z^ 

MSbl. Zimmer, separiert, elck-
tvtsches Licht, zu vermieten. — 
Bojaöniika 18. 10713 

^önes leeres Zimmer mit Kü 
chenbenützung Nähe ^uptbohn 
hos Ml vermieten. Adr. Berw. 

1072,; 
Möbl. Zimmer am Park sofort 
zu vermieten. Adr. Berw. 

10726 

Zwei Zimmer und Küche an 
bessere kindevlose Partei oder 
klelne s^miiie ab Ib. August 
zu vermieten. Adr. Veno. 

10614 

Grohe lichte Werkitätte »u ver« 
mieten, s^r geeignett auch fi^ 
Autogarage Anfr. Berw. 10016 

Zimmer, separiert, für zwei 
Herren oder Fräulein samt Kost 
zu vemieten. Tattenbachova 2/2 
links. loSSb 

sssaeAZ 
»VVffVffVVVVGVVVVVVGVß 
Zimmer für ein paar Tage 
wivd gesucht. Ober. Bahnrestau-
vant. 10SVV 

Kostplatz für Njähr. Knaben bei 
deutscher FamUie gesucht, lvefl. 
Anträge unter »I. S." an die 
Verw. 10S06 

SleiutA GPacheet,l««eî  iepa-
riert, für alleinMhende Atere 
Frau gesucht. Maxidalenavor-
stadt b«or»ugt. Adresse mit An 
gäbe der Miete in dn Berwal-
»ung zu hinterlegen. 10631» 

Für Zvl) Din  ̂ Textilwaren de-
lomml .».iZniqe, der «ir.zwei-
zimmeriqe Woh«i»g im Zen
trum d-iichrsst Zin? bis <X)i) 
Dinar. Aör. Berw lM;?Z 

Kinderloses bessere? lkhepaar 
sucht Zwei» vt» DreV««er»«tz 
««g w der Mitte der Stadt 
g^n Belohnung. Antritt unt. 
.S. P.'^an die Berw. 10ü7» 

NchnuG, Zimmer uird Süche, 
rein, zu m^n gesucht. Ann:, 
linter ..Neue Möbel" an d»e 
Berw. 107  ̂
Woh«un>» Küche, ein ot»er zwei 
Zimmer, Mitte der Stadt zu 
mieten ^sucht. Adr. Berw. 

10711 

Kinderlote ^rtei sucht Zimmer 
und Aül^ Mitte ^r Stadt od. 
Bahnhofnahe. A,>zufr. K^ciZa-

nerjeva 17, Wrabil. MIS 

Leiterin, tüchtige Köchin, sucht 
Stelle in Hotal oder Pension: 
Antrü^ unter .Direktrice" an 
die Veno. t07vv 

<Z§Po»H« 
ßVVVV^GVGVGG VVVVG 
Godawasserführer mit kleiner 
^ution wivd a-ufgenommen. 
Anzufr. nach IS Uhr vostilna 
Senekoviö, DravSka ul. 11. 

10071 

Frisevelehrling 
Stolna lÄica. 

sucht Baizer, 
10697 

«Schily brav, verleäßlich, selb-
stäwlxig, sucht gutes ^uS. Aiifr. 
von 11—1L Trubarseva 7. 

106SS 
LehrimWe wird mrfgenommen. 
tr. Granitz, VoSposka 7. 10717 

vefr«re«e» » U>»fWhrer wird 
sofort aufgenommen. — Felix 
Peer, Konditorei, Krailja ^tra 
trg 0^ 10720 

Villip per sofort agilen und ehr 
lichm Hmi^Aangestellten, per-
ftkten Manufakturisten, aufS 
Land, mttitSr^ei, mit Kennt
nis der slotvenlschen u. deuljchen 
Sprache. Offerte sind richten 
an Leopold Fvlipiö, Äemischtwa 
renhandizlng, 2etale bei Roga-
tec. 1v70b 

Expedient gesucht. Für hiejige 
Fabrik wird verläßlicher Maga-
zineur bezw. Expedient mit 
mehrsähriger Praxis gefuckt, 
ivslc^ sich mit gutm Zeugnis
sen in diesem Fache ausweisen 
kann. Jün«re Kräfte, nicht un
ter L0 Jahren, ledig, nüchtern, 
aesuTch luch vevläßlich, werden 
bsvorzllgt. Schvistl. Anträge u. 
„Berliißliche, sleihi«,« Kraft" an 
die Berw. 10704 

Suche besseres ltindermädche« 
zu 8 Ain^rn. Offerte an die 
Adresse: Anvica Kerstner, Lud« 
brhg. I0ü0» 

S?e»ßler . LchrsuuM wird auf. 
genommen. Pobretka oesla 8. 

loass 
Lehrj«»D» wivd sofort aufge
nommen. Eisenhandlung Binz, 
lkühar. lvk4v 

«auzlelsiitzrer, erstklaflige Kraft, 
mit mehrjähriger GeschüftSpra^ 
ri< sucht Indnstieunternehmen. 
Eintritt sofort. AntrS^ unter 
.10047' an die Berw. 10047 

Aarl G. »aftlVgerudl Nachricht 
zu spät erhalte^i. Bitte Brief 
postlagernd» beheben. ..Juli 930' 

1V7A 

werden für i>auernde Arbeit ge
sucht. Anträge unter „Sold" an 
die Berw. 107?4 

ÄeiH-
Trieber 
aut erhalten, wird gekaust 
Anträge an die Direktion 
der Mariborska tiskarna. 

KS5«ksu» 
§«k«sl» 
«r SregorÄLe»« »l. 14 liefert 
saftigen Halbe«me«taler, Tiker» 
käse, Sidamer, Holl. Primse», 
Ungar. Tainms, nur echte Kral« 
nerwlirfte. »Ds« Kg »»« Dt« >S 
auswärt». 8409 

KeHW-S t l'Äepkon 26-81 

Die 8tel?i5cke vd»txeaosie»5cdMtt, export-
Xdtettuox ^aridor» lV îkwßleev» ullcR 2/l., 
kaukt tSxUed jede lakelSpiel v. ^dro^rt« 
pilanmea ?u Kesten prÄsea xexea sokmtixe 
Ke2»d!unx franko ^sxszin îkloALevs ullca 2 

oder unserer l'rinsit-l̂ zer in ?e?no. zoin 

UM k» Im W «M lUMWMi 

Krbks5ser 
kNt »dgussEl!»«» kl»rtdo>»k» «»> 
KMIA». uNe» 4» ,K7'» 

Ska?» 
eine vi«»«kn,^»laUj^e »„«x 

aoi.o?u«.i.?eoea 
Vesta«U«a 8te deute k«t«»w»» pro-
deaummer vo» der Xd»ioi»tr»tk)n de« 
.l^>dl«»velt- VIen. > . Pe«t»k»riffe»e 

Xu«tülul>eti«e I^iopiogtamwe. lotere«-
»inte I.«Iltttre, relektwitlE« teeiuUaelier 
leil, vauanlaitua^u. Kur»« Velle», viele 
XopteritruekUIuitrattoaea. 

Spanxnde pamia«. 

Ä» MlUlM I. lllMl 
»»» von wrackten» Seeren und!(r»utem 

empkedle ick meinen ckClVßG» 

MvoH»t», Veinxewt u. V«ozs«Iljx«r 

Sussk«» 
(»VZLl., AiMa»t«»d»»Zr«w«rel 

/̂ lekssndrov» c« 39 KoroZki e. 18 

il m iM m Imi'MI 
Um vurla« (o.. Nartdor. areaorili!«»» 24 
dektnden »leti aocti immes gioüe ^enxen vei»cl:iedea«r VRsede »m vl» 

IroMwIi»!«?»« mit » Xragea und Vvppei-
mansclietten »u Din >6 —, 46 KL'— uNtt dS —. 

W»I>« u>d dt« »« s«la«ten <)»»lltlt von 
l)la 40-- »utAtlt« 

MopO»«-, P»«»«»» und keiasier >»t ln alle» OrvTel^ 
linxe und kukie. »u» Or»6t, Kv^r und (Iditfon 

für tteiren, Damen und Kinder von l)ja 100 — auivlUt» 
UssWHGW, valcke. iulditelte und «teike, i«ia»t«r eigener Lrieußunx. 

ve»t«ll>ntta naek Verden dlnnen L4 5tunden durekeelatirt. Dle Vaie iit 
er,tilla«iU uad »inä die pre«>e mit î ücksiclit darauf. diÜ ä» xanie l̂ «« w 

ktlraeater 2elt verveitet vercien muk. tief Iielat)s;e?et»t. v7öo 

l̂ kolredskteur uacl ttir die tiedaktioa verantvortlici,: vdo K/̂ SPM. — Druck der »^»riboralc» tlslcarn», in ^arldor. etlr den Nor»u«ledor und den Oruek .̂ «ruat» 
.vortUetlZ Direktor Ltiwko kolda Molu»d»tt in ^» l̂iior» 

« 


